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Die „Laibachcr Zcl l»»!;" erscheint, mit Ausnahm,

dev Sunn- u»d Feiertage, täglich, mld sestet sä»,,»!

dcn Aeila^c» i»> ( l o m v t u i r g a n z j ä h r i g 1l >1..

h a l b j ä h r i g .'»il. 50 kr., »lit K r e u z b a n d >>» (5,)»,^«

toir g a x z j , 12 si., h a l l ' j . <'» ft, Fnr die Iilstcllung

in'< Han^ slnd h a l l ' j . 5l) kr. »ichr z» eiilrichtcn. M i l

der Pust p o r t o f r e i ^ n n z j . , uul^- .Urc>^l'a»l> uud

a>dlllckt?r '.Idreffe 15 st,. h a l b j . 7 st. 5l> kr,

I n s c r t i o u s g e b n h r fiir eiucVarinond-Tpalten-

zeilc over d>» !)tau»l derselben, ist fiir lniali^e ^ i n ^

schaltung <» lr., für 2»,alige 8 lr., f l ir3malige 1U lr .

u. s. w. Z>» picscil Vcl'ührcil ist «och der Insertioiis-

fteuipel per 30 lr . fnr eine jedesinali^c ltinschaltung

hiüj« zu lcchnell, Inserate l>i< N» Z l i l l i i losll» 1 ft.

i)<» lr. sur :i M a l , l st. 40 lr . fur 2 Ma l »nd U<» Ir.

!>n l M^U (üi i l ^itt 'cgliff dcs I»sertiu»S!!c»N'elö.)

Amtlicher Theil.
Alleruntrrtl)äuig^er Vortrag

des trengehorsamstcn Keilers des Finanzministerilinis.
k, k. 3ici,1'5rall>l5 I g n a z E d l c n v. P lener .
übcr die Verbäüiusse der Nat ional-Vank. 7i(lu.
3. September 1800 . Z. 3391- I ' ^ I .

(5-ucre M a j e s t ä t !

I » meinem aljsiulücrlhänigü,!. Vortrage vom
8 1 . Jul i d. I . , über dic Fi».n>zlage dcü Reiches.
l>abe ich mir d,c <Krst.m»ug ciurs abgesonderten Vor-
träges über die Verbal,»issc der Natio»<il'Vank vor-
behalten.

Ich glaube der IciHlcrcn Urbrrsicht besser z» die-
ne» /wcm i ich auf die nächsle» liesllinmeilrcn Gllmd»
Iligl i, deü ^e^cümältigei, Zilsllii^es zlinickfommr lü>d
die mil dl'i, Ovr'^üissc» ciiicr noch jllüge» Vcrglii,-
gcichrit iünl,^ vcil'iiüdrüe» Negieru»^öm(il3regcl!i i»
tl)r,i!i Z»slimmei!l>^»^c »üd in ililc» W i r N ü l ^ l , zum
Ä»e!g'N,^^r>!»kt meiner Darstellung nehme.

Hier lmnmen nu» die ^eselUichs» Vlstimmllngcn
uorerst i» Vct^u'ht, welche ^ i r Dlirchslwrini^ des
Müu^s l l ra^cö vom Jahre !8! i7 mit Vezitl)ll»g auf
die Vank getroffcu worden sind,

Die lmseiliche VcrlNi'nun^ uoiu Al). August 18!it>
(N. G. V l . Rr. 1 3 l ) eullnrlt die iu der Sache w l -
scntlichcn Vcstimmuugsu:

1. rciß vom 1. November 18!>8 an die Vm>k uur
nuf ö^erreichischc 'Weidrnng l.iuiei'de Nl'teu zu
1000, 100 und 10 Gulre,, an<?gcl'cu oüifs,

2. duft die V^uk verpfiichttt fti. ihl'e auf o'ft-rrei<
sl'ische Wä'l'rului laiücneeu Noten dei ihier.^aupt»
r.isse iu Wien j^crzeit gcgsu Sildcrmüuz^ cin»
zulösen.

3. dnß vou den auf österreichische Währung lm>-
tendeu, ill» llmlaufc l'sfiu^Iichen Nolcu wenig«
slens cii» Driüel mit Silber oder tl'cilweis.-
auch mit Go ld . der Ncst al'<r mit stalutcnmä«
ßig e^komplirleu oder beliehenen Kredilöcff.ltcu
l'cdcekt sci» müsse.

4. dap Ieeermann uc,pfl,chlcl ist, die Noic» o'st̂ r-
rsichischcr Wäln-mia, l'li «Ulcu i» dieser Wäl i -
ruug zu lcillsudeu Z.ihlunge» im vollen Neun-
wsrlde anzunehmen.

Dil- ?<iiscllichc Veroidnuüg vom 20. Dezemlitl
18«8 (R. G. V I . Ni-, 2^i4) r lklärtc:

1. den :5>. Dezember 1«i><) <ils fs „ Tcrmiu füi
das Aufhören des Uml>n>feö der siuf ill)»ve!,-
t ion^Münze llNllendru Notei» z» 8 , 2 „»o 1
Gulden.

2. die Va»k in dem MaLe, als sie jene Notcu ein-
zieht, für elmächügt. auf 1 Gulden öNcr'.ei,
chischer Wälüuug I.nileudc Noteu bi>! zum Kc-
tr.ige von 100 Millionen Gulden hinauszure-
den . und

3. die der Vauk übergebeucn S!aal>?güllr nlö den
Noten zu l G>>loe>, östcrisichischel- Wähiung
zur gesonderte» Bedeckung dienend, worimch die
Erträgnisse nud der Erlöö der Güter zur T i l ,
guug dieser Noten ausschließlich zu verwende«,
ssud.

I m Uebrigeu wurden dic 1 Guldcu, Nolen den
Noteil zu 1l)0l). 100 uud l0 Guldeu ö!)erreich,fchsr
Wähiliug glcichgcslell!; sie ivnrden dazu bestimmt, die
Auögleichimgcii il»0 deu Klmwerkchr so lauge zu
vermitteln. diö die iu Umlauf treteudc Silbermüuzc
diesen! Vedürsiussc genügen wird.

Vom September bis 31 . De^mbcr 18^8 lö^tr
oic Vank Noten im Pclaufc vou 19 Millionen Gul -
den gegen ihren vollen Neunwerth in Silber ei».

Der Stand der Vank war am 3 l . Dezember
1868 folgender:

Million Gulden
östcrr. Währ.

Noleuumlanf, lautend auf Co„v. Münze . 378

,. östcrr. Währ. . 10 ' / ,

" " 3 8 8 ^

Sübervorrall) 1 0 3 ^

Eskomplirte Eff^ktcu . . . . 80 Vz T ^ . i ,
l'llirhcue 73 . i<i«l /̂

Der dreimonatliche Ncchsillurs auf Äugöbnrg
war am 3 l , Dezember 18ü8 — 8ö,"" Gulden ösler̂
rcichischc Wäbrung für 100 G u l ^ n süddeutsche Wäh-
rung (die Silberpariläl ist 8 l l . " ) „„c, eö bcstauo nur
noch ein sehr uubeirächilichlö Agio für Silber. .

Indesseu dcttachlel.' m.ni l'l'igc Posilioueu iu>
Stande der Vauk ulcht <i!S hi»reichend slchnstclleud.
um dem. namenüich in der üächstcu Zri t durch dir
NottN''!">ö'su»g ,>u erwaricnde» weitcreu Silderabfiuh
mil Verübigni'g entgegeulebeu zu können, und es
würben Maßregeln zur Vermehrung des MrlallschaNeS
»ach Mugabe deö muthmaßlichen Bedarfes vorbercittl.

Die im Jänner 1839 eingetretenen Slö'ruugeu
m reu äußeren Veziehuugeil des Reiches brachten j<>
doch eine eben so empfindliche als unerwartete Hcm<
mnng des vorläufig getegeltcu Fottgangeö hervor,
erzenglen eine KrislS. welche die lain« georducic»
G.l»verhäll!iissc von Nencm u.-rw,rrte. und führten
endlich zu der traurigen Nolhwludigkeit. das kaum
erreichte Ziel der Notc»c,nlös!mg wieder zu verlassen,
nm durch die VeimiMung der Bank die großru Sum-
!l,c>, Gel^eö auflnixgeu zu ?ö»ueu. welche dic Kriegs-
bedürfnisse e:forderten.

Sogleich nach dem Alle»luchsten Manifeste vom
28. Aoril ve,fügte die kais rl,che Verordnung vom
29. April l8 i !9 (N. G. V,. Nr. 08) ciu fünfperzs.^
ligcs Anlcl'cn vo„ 200 Mi l iomn. Da dessen Vegs-
buug uutcr den b.stehendcn Zeitverdälluisssn nicht an»
gemessen erschien, so mußte nnch Maßgabe des ein-
lreieiiden Vldütfuisseö tie Velehunng dieses Aulcheus
mit " ^ des Nl)mi»a!weltl»es bei der Nalionalbanl
eingcleütt werden, indem die Vai,k zugleich auch er-
mächtig wurde, zu diesem Zwecke Noten zn i» Gul»
0l-n öst^rieichischer Wähllnig ail^zugeben. welche in den
Schulcul-lschllit'liu^en 'des ol'gedachtlu Aulclieus ll're
Vcdceluug z» fi»dl„ hallen, im Uebrigeu aber d,n
Nc'leu zu I0l)0. 100. 10 und 1 G..Ideu alcickaesteljl
wurde».

Auö diescr Darstellung gehl h.rvor. daß sämmt-
liche fun, ^alegoriln von Noien gl.iche Rechle l»
Vezng auf den Umlauf gelnrßtu. daft jedoch die vol-
gcschriebeue Bedeckung cine verschildeue ist. u»d daß
per Umlauf der ü und 1 Gulden Note» »ur als et»
uorübergeheudsr beabsichtigt. dag.-gc„ oerieuige der
Noteu zu 1000. 100 uno 10 Gulc>e„ für die Dauer
l>cltiü mt war.

Der am 29, April vllöffeullichtc I inammmiste.
nalerlaß (R. G. VI . Nr, 0!1) cuibob auf Grund
cmcr Allerliöchslen Enlschll.ßuug uom 11. April 185!)
dir Naliou^lbank zeilwcllig uoil der Verpfiichtuua.
ihre Nolcu mit Silbcrmünze einzulösen.

I m Verlaufe der Kriegsereiginssc ruilehute der
^ l a a t von der Pauk auf Grund des später zn be-
gebenden AolehenS von 200 Millionen deu Velrag
vou 133 Milliouen zu dem Zinsfnße von 2 Percent,

Da jedoch die Kriegführung <i»ch belrächll'chc
Summen W/et^llgeldes erforderte, so lich die Vank
nbrrdiek dcm Staate zu verschiedenen Malcn die be-
»öihigte Silbcrmüiizc biö zn den, Gcsammtbclragc
von 20 Mi l l ionen, uud zwar ohuc Vrrzi„sung. auf
das Unterpfand von 3 Millwue», Pfo. Sterling des
im Februar 1869 in London aufgelegten AulebenS.
»achdcm die Vauk l'ierzu durch die Allerböchsten Enl-
sch!i>puugen vom 19. April und 2(i. M a i 1869 er-
mächtigt worren war.

Dic wescnllichsttli unmittelbaren Wirkungen der

Ergebnisse des Jahres 1869 auf den Stand der
Vank waren also: li»c neue Schuld deS Staates
von 133 Millionen, welche den Noieimmlauf um elien
so v ie l , dalnr im Ganzen bis 621 Millionen liälle
vornehmen können, wenn die Hiuausgabe der Noten
gleichen Schritt mit dem Darleihen an den Staat
Ehalten däne. ferner cine Vcrmiuderuug il^es Mc-
lallvollathes um die dem Staate übcrdieß geliehenell
20 Mill ionen.

Die Znnalimc teS Notlnumlanfes erreichte jedoch
nicht die Höl»e von 133 Millionen, weil die statuten-
mäßigen Geschäfte der Vank eine wesentliche Abnah,
me erfuhren i der höchste Vetrag der Notenemission
war 484 Mi l l ionen, nnd zwar im Monat Novem«
ber 1869.

Das OSkomptegrschäft war bis 3. April 18W
auf 32 Millionen, das Darleihengeschafl auf 61 Mi!»
lioncn gtt'aüen; erst seil Miitc Juni r>. I . dal sich
iu ersterem Geschäfle wieder ein erheblicher Aufschwung
eingestellt.

Der Kurs auf Augsburg stieg bis 18. M a i
l869. wo er 1 2 7 ^ errcichls, einem Silberpreise uoi»
160.^,, gleich; er fiel wieder nach Abschluß oer Frie-
deuSpraliminari.cn auf ! ^9^ „ . und steht heute 1 1 1.^,,.
einem Silberpreise von 130 gleich.

Vluf Antrag l-er mit dcm Allerhöchsten Patente
vom 23. Dezember 1869 ncugestalteten Staaeschul«
dcukommissio» wurde mit Allerböchstcr Geuehmiguxg
ei» Ulblreiiikommlll zwischen der Finanzverwaltung
nnd der Vauk geschlossen, vermöge welchem verschie-
den^ Prioritälö« und Gruudenllnstnugs-Obligationen,
die dcm aufgelösten Tilglülgsfoiwc angehörten, im
Wcrlhe vou 34 Millione«:. i „ das Eigenihüin dei
Vank. zur Abrechnu»,, von der Schuld von 133 M<l«
lione» übergegangen sind. welche leNlere sich dadnrch
anf !>9 Millionen herabminderte.

Der neueste Slauo der Vauk war laut der
Kundmachung vom 31 . d. I folgender:

Der Notemimlauf betrug 4l)1.89l».2li8,.z Gnl«

und zwar:
463,460.682 Gulden in österreichischer Währnng.
6, «^6,080,^2 Gulden (0.138.749 Gulden Kon«

venliousmünze) in Noten, die auf Kouventionsmüuze
lautcu; wobei die vcrliällüißmäüig schuell gelungene
'Urwnknug dcs Orsaßes der alten Note» duich neue,
dann die vollzogene Umprägung des Münzvorralves
der Vauk in Münzen österr. Währilng und iu Vcr-
eiuslbaler bemerkt zu werrcn verdient.

Die gcsammle Summe der am 31 . August fi.
I . in Umlauf gewesenen Notcn in östtrr. Währung
bcstano ans:
67 700.092 Stück i> 1 ft. . . 67.706,092 g.
,2.648.060 « , 5 . . . 62,740.2«« ,
,4 338 981 ^ , , 0 « . . 133.389.8,0 ^

1292.384 « ^ 100 « . . 129.238.400 ,
62.376 « „ 1000 ^ . . 62,376.000 ^
Nolcu österr. Währung . . ^66.460.682 ft
Sei l l . Jänner I860 bat sich die Lage der Vanl

iu folgenden wesentlichen Vrziehüngen geändert -.
Der Noleuunllauf hat sich von 460.768,923 fi.

anf 401.«90.266 „
daher um beiläufig 6 Millionen vermindert.

Das gspräglr Geld uud die Varrei, haben sich
von 80 187.786 fi.
auf 81.192.719 .
also um 1 Mil l ion gehoben.

Gleichzeitig sind^ die cökomplirtcn Effekten l>ei
de» vernnhilen Aospiüchen cineS erfreuliche» Vcrkeyr-
ansschwlingcS vou 36,130.286 fi

auf 49.021.000 „ '
Uiio die Leihvorschüssc von 62.201.300 ft.

cmf 62.960.266 ^
gestiegen.

Vom 1. Jänner bis 3 1 . August d. I . haben hlcr«
nach bei einer gleichzeitigen Abnahme deö Nolenum«



GH«
I.iufcS von .'» Mi l l ionen, tie iu läugsteus 92 Tagen
rückzahlbaren Aktiivpostcn und der MetaljVl'rralh um
beiläufig 2 ä ^ M>llioncn zugenommen, d. b. es si»d
von dcn umlauf^uden Banknoten 1 l^ /^ Mill ionen in
dic vorschriftsmäßige Bedeckung tingetreicn nud andere
5 Mil l ionen gänzlich aus dem Uüil.inf gezogen wo>'
reu. daher sich das Verl'ältniü dcö B.'nkuotcunmlau«
fes zur Bedeckung im Ganzen lim 2 0 ' / , Mill ionen
günstiger gestellt liat.

Nach den bestellenden Verordnungen solle» die
323 Mil l ionen 1000. 100 und 10 Gulrcuuolcn bc-
deckt scin mit wenigstens:

109 Mil l ionen Silber und Gold, und mit
2 l 6 Mill ionen cö'omplirtcn lind bclichenen sta-

lntcnluäßigen Effekten.
Am 3 l . Auf is t bcsaß die Bank zwar nur 6 l

M i l l . Si lver, loch besitzt sie
8 Mill ionen Wechsel auf auswärtige Plähc

^ in Silber orer Gold zahlbar, und
40 Mill ioiteu Zahlnngsverpftichtungen der

südliche» Eisenb^hngcsellschaft. verfal-
lend am Isten November des Jahres
I860 bis 186^ . gleichfalls in Si l l ier
zablbar.

zusammen 48 Mi l l ionen; rechnet man diese dem Bar-
schaye von 8 l Mill ionen hinzu, so besiyt ei? Bank
einc Bcreckung voll 129 Mil l ionen in Metal l und
Me lall werthe».

Die eökomptirten Effekte» betiugcn am 3 l . An»
gust 49 Mi l l ionen, die beliekcueu Effekten " 3 M i l -
l ionen, lieide Aklivposten zusannueu i 02 M i l l .

Die gcsammte gcsepmäßige Bcdeckllng der 32;i
Mill ionen Noten dci drei höheren ^.ttcgorien beträgt
daher n»r 23 l M i l l i onen ; übriszens bcsißt die Bank
a l̂ch »och die Forderung auf 20 Mi l l ionen, welche
der Staat in Silber zurückzuzahlen veipft>chtet ist.
u»o wofür der Bank 3 Mil l ionen Pfund Sterl ing
oes Anlel'cüs von, Jahre 18.'i9 verpfändet sind, fer»
ner .^7 Mil l ionen Grundemlastungs- und Pr ior i iäts-
Obligalioneu und endlich beiläufig l 3 M i l l . Pfand-
brief'-, deren Rsalisirnn., und beziehungsweise Hluaus-
gabc den Notenumlauf vermindern, audercrseils aber
der Eriveilerung des Eslompte- uud Voischußgeschäf'
tcs frtiere» ^.nif zu ge>vähie» geeignet ist.

Den ä Gulocn-Note» im Belaufe vc>n 63 M i l -
lionen liabeu die vom dießjährigen Vcllosnngsanleheu
dcr Baut im Bctragc von beiläufi., 123 Mil l ionen
übergcbcncu Schulovcrschrcibuligen zur Vedcckung zu
diene». Der Ucl'Mchuü dieser Bcdcckllug ln nlici
mchr als lnnrcicheud. um den übrigen Abgang dci
dcr Bedeckung dcr l'öhcr.'» Noleu zu ergänzen.

Den li? Mil l ionen 1 Gulden-Notcu dienen die
Staals^ntcr zur A<decknng. Dic auf dieselben be-
zügliche Pol l e'.schei»t in dem Siandc der 'lömik voin
3 l . Aü^'st l«l)0 mit noch U6.ii00.000 st. mit I „ -
begliff von 2^2 Mil l ionen spalcr ocrfallenrer Kal i f ,
schillinge der l',s jeyt veraußerien Gülcr.

Die Schulden des Slaales an dic Bank, welche
am 1. Jänner 1860 in abgerundeter Ziffer 300 Mil<
Üonci, erreichlei!. bctrngeu am 3 l . Augnst d. I . nur
,wch 260 Mi l l ionen, nnd bestcheu derm^lel, auö:

1. del ältesten Schuld von noch 4 6 ^ Mil l ionen.
welche am 1. Jänner I860 4!).26^.337 ft. b l '
lrage!! hat. durch Obl'^aliouel, gedeckt ist. und
monatlich dlirch die ursornuglich uormittcu Til>
qün^en hcr.ibgsmindcrt lu i rd ; sie wiro dlnch<
schnilllich mit 2 vCt. verzinst;

2 die von den frühere» ^eistlnigl'» dcr Äank hcr-
st.immende U!ioelzinölichc Schll ld, aiu 1. Iannrc
l 8 6 0 . 97,900.000 st., dermalen uoch 9 6 ^
oder »ach 'Abzn,; der oba/dachten Kanfschillin^e
noch 94 Mill ionen betragend, für wclchc (be>
z!elii!l'.,M'cise für die 1 Gnlden-Noten) dic der
Pauk überlafscncn Staa!i!güter zur Verecknng.
lcr E l l rag und der Erlös der Güter zur T l l -

,1»ng dienen;
4. 99 Mi l l ionen, ül ' r i^ von den im Jahre 1839

cullehnten 133 Mi l l ionen, lmlchc zu 2 pCt.
vcrunSl iver^'U. ^"ir dicsc Schl l lo, und zwar
insl'ssonderc zur Vc^eckliu., der 5! Gulden-Nott».
slnd der Vank die 123 Mil l ionen des Verlo-
snl,^<?,A,'Ishcns von I860 (m i t dlr nach dem
1. Novcml'cr 186l eiutrclcndcn Veräußerlich-
kc'l) verpfändet;

6. endlich die Sill'erschulo von 20 Mi l l ionen, für
wc'.chc die 3 M,llio»c<, Pfd. Ster l ing dcö I8ö9cr
Anleluus verftfänoct sind.
Es düme uach der bi^heri^-u Darstcllling wohl

uicht verkannt werden, daß in den Vcrhälluisseu der
Vank fttt dem 1. Iäl lner d. I . eine uicht uüwesenl-
llche Vcsserun^ cingelrctcl! ist. welche zunächst in dem
qünstlgcren Vcrhällmssc dcr Vcdcclnng zu dem Nole».
Umlaufe, dann in der Ilcdnzirung und Sicherstcllung
I»er Ltalitöschnld ihrcn Allöoinck findet.

Eiu wc'tercr ssorlschrüt in dem eingeschlagenen
Wege kan>, »nr l»ei dcm Einlrit lc gü„stigcr N.'alisi«
rnngcn der dcr Bank vom Sla.Ue zugewttsen.-u nnd
ihrcr eigeül» Effek^u a/l'offl werde», wobei die
fortgesel)tc Usbelwachung der statlücnmäßigen Vank«
Geschäfte und die Wahlnehmul'g dcö Zsilpunkicö zu

elmaigen maßvollen Vcschräükunglu von Scitc der
Flnanzuerluallling sich von sellsl vrrstchl.

Das Finanzministerium vcll)eh!t sich keineswegs,
daß diescr Weg nnr allmälig und langsam zn dtni,
in dcr Verluinderllüg des Noteniimlanfcs und in dcr
Vcrluehrnng des Mltalischahcs blstehcxdeu Ziele fnh-
rcn und mit ( i l fo lg üd^danot nur bci einer günsligcn
NlNdung der Vclhällniffe des Gcld« lino lMklen«
marklcö betreten wcldcn ka»n. — einer Wendung,
die von Elementen einer höhcrln OldNllUg, vo» den
au einem anderen Orle von mir berühitcn glücklichen
politischen Ii isti l l l l ionen des Ruches und von dcr da-
mit zujamincnhäügelldcn Wiederkehr des öffentliche!»
Vertrauens maßgebend bcdingl wird. — Ans dilscs
ist aber dcr andcrc Weg noch wcit luchr angrivieseii.
welcher nach vielfach a/tl,'cilttn Meinungen mit ocr
Einleitung von Fmanz'Operationen lind mit der
Oklroyi iung luucr Maßregeln für das Geldwesen er<
öfflict ivcrden und mit Raschhcit zur Herstellung ei»
ner festen Valuta führeu s^ll. Dieser Weg ist ohne
eingreifende Veränderungen ccr lvirlhschaflllche» Wcrlhc
und der darauf gcstclilcu Acsiy- lind Rlchtövcrhält-
nisse nicht zurückznleg.li und beoorf zur kräfugen Ueber-
windung dcr unoermcidlichln Ucbllgaugsichiliicrigkeiten
ci»eö erhöhten Mulhcs und gcstärklcn Vcllraucns.

Ich erlaube mir in tiefster Ehrfurcht an E»re
Majestät das offene Wort zn richten: daß zu einem
solchen Vorgehen der gegemvaritge Momci't »nchl
angclhan ist. und daß r>e Si lnat ion dcs 'Augenbilttü
Vlclmchr gebiet!,!, d>c vorh^nocnen Schwieriglcilcn
uicht noch ourch ucue zu vermcbren, sondern mll bc>
sounencr Ausdaner dcm möglich» zll bcschlcunigen>
oc» 'Augenblicke entgegen zu srye». wo das InSlclieN'
ircicu z^ltgcn,äßcr polilischcr Instiiulioxen für das
Gl'sammll'lich die a l I c l u m ö g l i ch c »Uürgschafl dcr
Fcstigni'g dcs öffcnilichcn Vcrtralicnö nnd der Vcgiün»
l)ung ei>,cr daucrhaflen Oroinlng gewähren uno zn»
gleich der Süiailzocrwalluilg die Möglichkeit biete»
uud dic rcchlcn Wege eröffncu werdcu, um in Vc-
zng auf ren Slaatühauoyali n»d ans die Valuta mit
Sicherheit n»d Erfolg wnken zu können.

Gcrnhcn Eure Majestät die allcrgnädigste Ueber»
zcnguug hinzunehmen. daß die so wichllge Frage dcr
Va lu la , für dcrcil Herstelluilg tbelliveisc die unreif-
stcn und abcnlcucrlichstcn Projcllc umlaufen — den
Gegenstand forloancrndcr u»o anfilierksamcr Erwä>
guogeu im Finanzministeriuin bildet, nno daß ich
nicht sä'umcn »rerdc. in dcm dazu geeigneten Mo<
mrntc die aUcrunlcrthälligstcn Vorjchläge für cine
entiprechendc ^ösnng zll l>nlclbreilc,>. Ich lömile eö
abcr mit inei,>cr Gcwisscnepfticht nicht vcrcinigcu. in
dein gegenwärtigen Augenblicke niit Nalhschlägcn her«
vorzutreten. dcncn oon einer besonnenen öffcnllichcu
Mcinnüg leicht dcr traurige Eharallcr zcilwidriger
gcfährlichcr Elpcrimcnl.' vou crschüllcrndcin Eindrncke
und zw.lfrlhaficiu Erfolge beigelegt werden lömue.

Ich erlaube mir die chriürchlövolle V i t le : Enrc
Majestät gernbcu nur die Ermächligung zu erlycilcn.
oaß ich den Inhalt c>iei/s allcrnnlerlhänigstcn Vor<
lrages dnich die amtliche Zeitung der lD>ffculllchkeil
übergcbcn darf.

Nichtamtlicher Theil.
Der Vcrwaltungörall) dls gciucrblichcn Aushi l fe

ka^a-Vcrcines in ^aibach hat dem ^andes-Piäsidixin
cincn Velrag von Zwanzig Gl>>o<» ostcrr. Währ. mit
dcr Widmung übergsben, daß dnsllbe znr '^Inschaffu»g
von ^chrllüttclil für ^cbrjlingcu. wclchc dic Sonntags'
schule beslichc». uc»wendcl locr^c.

Dlcsc wohllhäligt Spcndc wird dicmit nnlcr dcm
Ausdrucke des gebührenden Danlcs mit den, 'vclfügcn
znr öffcntlichcn Kenntlliß gebracht, daß dicstldc uluer
Einci» ihrcr Aestnumnng zugeführt wird.

« a i b a c h , 13. Slplembcr.

Zwei Nachuchien sind cö. welche u»s ciüigcö
^icht über die gcge>l».'ärtlge Si inat iou g>bcn würden,
wcnu sie durchaus begründet wävcu. Dic cinc ist die
Depcschc der «Time«" ails W i e n . »ach welcher an
der Aussöhnung zwischen Oesterreich nno Rußland,
und delnzlisolge an dcr Rcisc des Baisers oon Ocsttr-
rcich nach W.uschan nicht Mlhr zn zwcifeln ist. Wcnn.
wie dic „Times"-Nachricht versichert, in Warscha»
Maßrcgcln crgriffcil wcrdcn sollen, «um dem gegen,
warl igru nicht mchr crträglicht» Zustande dcr Dinge
cin E'lde z>l machen", so stshl ein gänzlicher Um-
schivnxg iu der Stellung dcr Großmächte bevor, wcl '
chc'r dic Politik Ocst'rreichs »ach Allßc» iric ilach Ioncn
und dic bisherige Stcl lnng dcö napoleonischcn ^aiscr.
nichö wesentlich alleiircu wird.

Ein großer Tl>cil dcr Uebcl. von welchen En-
ropa seit sccĥ ! Jahren heimgesucht wurde, ist dem Ali«
schllisfe znznschrcibcn. wclchcil tie oricutalische Frage
im Jahre 18^6 ans dem Pariser Kongrcsse gcfuiidcn.
Die TuÜcricn.Polii lk hat eS damals wohl verstanden,
dic gü)ßc weltbewegende Fragc g«i»z im Sinne ihrcr
dcsolldcrcn Intcvcsscn auszubcut^n. Frankreich bot

Rußland nach der Einnahmc von Sevastopol dic Hand
zum Friede» und legte bci den darauffolgcndcn Unter-
handlungen eine wohlbcrechnete Mäßignng an den Tag,
welche Rußland einerseits zn Dank verpflichtete, an-
dercrseilö in die k!agc verseifte, einc schioffc und ab^
weisende Haltnng gcgcimber Oesterreich und Englaiid
säst zum GlUiidsat) seiner auswärtigen Poli l ik z» er-
beben. Der Pariser Fiicdc von 1866 war die Auf-
lösung der Allianz von 18 lk und die Erse>)ung des
durch di.sclbc fünfunddrcißig Jahre lang in Europa
ansgeübtcn maßgebenden Eiufinsscs dlirch cinc ncue
tonangebende Macht,

Es fragt sich n u n . bestedt Rußland auf cin<r
Revision dcr Vcrtrage vou 18Ü6? Und wie verhalten
sich dic ssabincte von S t . James nnd Berlin zu dcr
neuen Gestaltung der Beziehungen der beiden Groß-
mächte zu einander? Bekanntlich protcstirte England
am ciUschicdcnstc» gegen cmc Revision der Verträge
von 18^6. S iüd die Kabinetc von Äerli» und S t .
James mitbcthciligt bei der Verständigung O'stcrrcichs
mit Rnßland: dann wärcn anch allc Bürgschaflcn
dafür gegeben, daß es dal'ei sich nicht lim einseitige
Zwecke, sondern darum handelt, ein wirksames Gegen-
gewicht gegen Frankreich zn schaffen. Hierin abcr läge
für E"ropa ci»c große Beruhigung. renn die Ver-
ständigung der vier Mächte wäre eine Friedens-Asse-
knranz gegcn dic Politik dcr Wechsllfälle nnd die
darails rcsullircnde Aufzehrung des Wohlstandes aller
Völker durch unfruchtbare Rüstungen und Kriegs-
Anleihen.

Die zweite wichtige Nachricht betrifft ein Rnnd-
schre^beu dcs Grafen Rech b e r g an die Gcsaudteu
Oesterreichs im Auslande, worin dieselben beanftragt
wcrdrn. lie Gerüchte, als ob Oesterreich anf cine
gegen Frankicich gerichtete ssoalllion hinarbeite, für
falsch zu erklären. Oesterreich, bemerkt dcr Minister,
crstlebe nichts weiter, als durch eine versöhnliche Po-
lilik aus seiner Isolirung hcrauszulreten, stehe fort-
während in freundschaftlichen Bczichnngen zu Frank-
reich und bcabsichlige keine Koalit ion.

Man >l.'iro rccht gern glauben, daß Oesterreich
keine Koalitioil gegen Frankicich beabsichtigt. Wenn
aber die Mächte sich einige», „um dem gegenwärtigen
nicht mchr crllä'glicheu Znstanpe der Diugc eiil Ende
zn machen", so ist das eine Koalmou. dercu ersolg-
riichcs Wirken das sricden^bedürftigc Europa mit
Ficndcu begrüßen würde.

Vteichsrathssitznnft voul AH. Sept.
Die Sißung oeS verstärkten RcichSrathcs wurde

gcstcrll — nm N . d. M . — von S r . kais. Hohcit
dcm Erzherzog«Reichsralhö'Ptäsiocnlcn mit der Mil»
lhcilung eröffnet, daß der bei der zuncbmendcu Zahl
der Geschäfte dic Wahl von Ersatzmännern für dic
Vcrifikatorcn dcr Protokolle notbwrui'ig geworden sei.
und es wurden hiczu, nachdem die Versammlung den
dnrchl. Rcichsraths'Präsidcntcn gebeteil halle, dic
Wahl selbst vorzunehmen, die Herren v. M a i l a l h
und Dr . S t r a s s c r cruaniil.

Der Unlcrrichlsmiuistcr Graf T h u n theilte in
Bcaulwortuüg dcr i>» dcr vorigen S iynng gestellteu
Frage des Eonlc V o r c l l i m i t . daß zur glesta»ri<
rnng des Doilics uo» Spalati-o für daS Jahr 1861
dcr Betrag von U00U ft. angewiescil worden ist.

Reichsraih vvn S l a r >v i c j s k i > B i I) c r st c l u
brachlc dcn speziclleu F i , l l , iu welchem cincr galizi«
schcn S l i fü lng eine willkürliche Sistirung zn Theil
geworden sein soll. zur Sprache, worüber Graf T h u n
zusagte, nächstens Auekunft zu crcheilcn.

Graf Sz<^cscn verlas hierauf den Comitl'-be«
richt über das M i l i t ä r b u d g e t . Dr. P o l an«
sky beaulraqlc. daß das in dcm einen odcr andern
der Mil i lärmisgabspimkte, sowic in jedem sonstigen
llcswalluiigszweigc Erspaitc allch wilkiich zurückgelegt,
und nicht auf Anderes veransgabt werde. Der heiter
des Finai'zinlniücrill lus. Reichsralh v. P l c n e r , wies
nach, daß eine solche Verausgabung zu auderu Zweckeu
l)<i reu bestehenden Einrichtungen gar uicht stallfiil«
dcn könnc.

Graf S t o c k a u meinlc, daß bei dcn drohenden
Gcfabrcn schon jeyl Vorkellrnng für dic wahlscheinlich
nothwendig werdenden Aufgaben gctrossll» werden
solle, uni die Armee in den Stand zn sel)cn. zu lie«
sorgende Angriffe mit Erfolg zurückzuweisen. Er l>e«
autrngte. daß i/t)t schon einc ^onlinissio» zusammen,
gcseyl werde, u»n über die A r t . wic dic Slcncrzn»
schlage zu Icislcn u»d umzlllcgcu wären, durch welche
dic »öihigen G.ldmiltcl bcigcschafft werden müßlcu.
in ter Zuziehung von Repräsentanten dcr Stcuciträgcr.
Vorschläge zn clstailcu. Fürst S a l m hall dcn A>l>
trag dcs Grafcu Slockan für sehr wohlgemeiut, aber
nicht für praktisch. Dr . H c i u macht aufmeiksam. daß
nirgends Audgels für Kriegsfalle votirt werden, und
der Aulrag dcS Grasen Slockau bleibt obne Unter«
stüi)uug. Graf B a r k o c z y rügte dcu übergroßen
Aufwand von Pensionen, worüber von Seite des
FÄ^' . v. S c h m e r l i n g einige aufklärende Bcmcr«
kungcn crfolglcn, und nachgewiesen wurde, d.'.ß gerade
im Interesse der Mauzen uach Beendigung des vol«
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jährigen Feldzugeö dir Pcusionirungcn in größerer
Ausdchnl»»^ vo>qcno>»mc» werde» mußien. H,rr
M a a g e r lvn»sch>e. daß ansgcsprochcn lvcrdc» ,no^e,
in Zukunft solle eine solch».' Höhe des Pcusioueauf.
waudes ucrmleoen werden, ein Antrag, welchen FMi.',.
v. S o k c s c v i t s bekämpfte. Graf B a r k o c z u be°
klagte rie zu häufige Veränderung des Standortes
der Truppeu. Graf S z « c s c » stellte cincn die An«
sichten dcr Herren Rcichsräthc Meager und u. Sok>
cseuits einigenden Vermilllnngs-Vorschlag. welcher von
bcr Versammlung aligenommeu wurde.

Graf H a r t i g brachte Ersparungrn in dcr Mi>
l i tärvcrwal l l iug. insbcsourcrc bci Liefcrungcil für die
Armee, dann die Annahme des Pauschalsystcms lici
den Regimentern und den zu großen Aufwand für
die Mi l i lä r Bildnugs.AlistaUcu. vornehmlich für dic>
jcnigeu niedern Gradeö. zur Sprache, worüber von
Seile dcü FM^,'. v. S c h m e r l i n g gleichfalls be-
richtigende Anfkläriingen crfolgteu. Hr. M n a g c r
wünscht, daß ln Frierenszcitcu das Mi l i tär auch l!)eil<
weise zu Frieocuszwecken. wie zu Bauten?c., uerweu-
det werde. Graf H a r t i g erklärte sich gcgcn diesen
Icl)tern Vorschlag. g M ^ . S o k c s e u i t S wieö „ach.
daß eher zu wcnig als zu viel M i l i t ä r . BlldungSan.
stallen bestchcn. und meinte, dic Verwendung der
Truppen zu Vaulen ^c. würoe sie der Ausbildung für
ihren ligenllichcu Bcrufsziveck allzu sehr entziehen.
G. d. K. Fürst s i e c h t e n ste i u llnlcrstül)le die lch.
terc Ansicht, lvclcher sich anch die Grafen S z l i c s c u
und E l a m anschlössen.

Nach Verlesung des Abschnittes des Comil<;be-
lichtes ül'cr die Auölage» für die M a r i n e , welcher
uo» dem Neichsraibc cinbcllig angenoiumen wurde,
dankte Oberst v. B r c i s a c h als Vertreter der Ma-
linc für die dadmch erfolgte Gcllehmigung eines außer»
ordentliche!, Aufwandes von 1 ' / , Mil l ionen Gulden
und den von rcr Versammlung genehmigten Antrag,
sonstige elwaigc Elsparungen im Staatsvoranschlage
den Bedinfoisseu der Marine zlizuwenden.

Graf C l a m las nl>» deojenigell Theil beS Co»
mit^berichtes, »velchcr vou den Ausgaben für die M i>
l l l s t c r i e n des I n u e r n , de r J u s t i z u»d der
P o l i z e i im Allgemeinen handelt. Hierauf ergriff
der Minister.Pläsioent Graf I t e c h b e r g das Wort
und äußerte sich folgendermaßen:

„ Ich glaube auf die Erklärung mich berufen zu
sollen, welche ich schon im Comil« abzugeben die Ehre
haue. dap bei Abfassung des Berichtes von der Auf»
fassuug ausgegangen wordm ist. als verharrten S r .
Majestät Minister in dem Systeme, dlsscu Aufgeben
angesprochen wird.

Diese Auffassung ist nicht begründet. Wi r sind,
meine Herrcu Neichsrälbe, alle darin einig, daß i»
neue Bahnen eingelenkt werden müsss. Ich bcrnfc
mich anf die erhebende Ansprache, „ m welcher Se.
Majestät der Kaiser Sie nach Eröffnung der S ipnu.
gen des verstärkten Nelchsralhcü zu begrüßen geruht
l'aben. Sie >st zu lief in Ihrer Aller Gedächtniß
eingeprägt. um die Wiederholung ihres Worilautes
ui^'t als überflüssig eischcineu zu lasscu. Erlauben
Sie mir jedoch d,c Worte rcs a. h. Haudschlcil'ens
vom N). April d. I . in Ihre Erinnerung zurüctzu.
rufen, welche folgendermaßen lanlen:

„ E s ist Meine Absicht, für die Angelegenheiten
»dcr politischen Verwal iung. sobald die ueuc Orga.
»nisiinng der Statthalterci in das ^'ebcn getreten
«lein w i rd . Koülitatsverw^Iillngen einzuführen, und
«denselben nach Art d.S ^olmals bcstaiidcoen Sy>
«stems Komitato-Kongrcgationen uul) Ausschüsse, i „
^den den gegenwärtige» Verl'ällnissc» culspiechcnoen
«Zusammenscyui'gcn und Wilkungölreiscn beizugcbeu.

„ I m Eiuklaugc mit dicseu Veifügungen befehle
„ I c h . daß — nachdem dic Gemeinde < Ordnuna und
«die KomitalsVerfassung in Wirtsamkcit getreten sei»
„werden - die Anträge in Bcmf f ciueö ^.'andtaaes
„vorbcreüet werd.lt, damit das >n a l lm Kronländci»
«einzuführende Plinzip dcr Selbstverwaltung durch
«O i l s - , Vczirks. oder ^omi ta lS. Gemeinden . durch
«Landtage nno Landtags»'Anöschüssc auch in Meinem
«Königreiche Ungarn znr Gcllung gsbracl't wcrde.«

I u dieftn a. h, Kuudgcbungtn finden Sie meine
Herren, dle Grundsätze nnb das System bezeichnet
dle dem Ministerinn, zn seiner Richtschnur dienen'
und deren Durchführung es sich zur Pfiicht macht -'

Der Instizministrr Graf N a d a S o y sprach über
die Irrigkeit dcr Annahme, daß das iu rem Voran,
schlage Aufgenommene auch wirklich verausgabt wer.
den müsse. Dlßhall) sci die im Eomltl'bcrlchte enl.
haitene Ste l le , welche den Ministern uorwi l f t . die
Befehle S r . Majcstät wegcn Peobachtnng möglichster
Sparsamkeit bisher nicht befolgt zu haben, nicht gc-
uügeud dlsiründct, lind schließe cinc Ungcrechligkril
in sich. Graf H a l l i g betonte die unumgängliche
Nothwendigkeit einer Umgestaltung dcs innern Ver-
waltnngs-Organismuö der Monarchie, u»d bedauerte,
^"st sc>t dcu, Jahre l8 i i< hierin »ichiü geschehen sei,
Graf A p p o n y i verwahrte sich dagegen, daß dissc
'"ichlige Frage in so vereinzelter Wcise znr Diskussion
F r a c h t werde, und bat. daß mau sich an die Bera.
'puug dsZ vorlieaendcn GeaenstandcS halten möge.!

Graf N o s t i h si'li'ß sich der Ansicht des Grafs,,
Al'pom'i a l l . und ersuchle. oie grol'e» allgeln.lnc»
^ra^cn crst a», Schlüsse rer Vevathun.i übci de»
Eo!l,il>'berlchl im Zxsaiüinlnhange zur Eiöriclung zn
drlügen. was von der H5elsam,»lnng ci»st>mmig ge>
neh,nigl lvurde.

Graf ( 5 l a m las dieranf den Bericht des Co>
mit>.''s über das Bxdgcl dcs P o l i zc ! m i n i st e r i n n> s.
^'richsralh M a n g er b.finlrorteie die Znrnckfnhrung
dcr polizeilichen Thäi igkm ans das wirklich nolbwe»'
di.̂ e M a ß , ii'Sbesondcre bi>,sichtlich der Presse, u»o
beantragte, sie alls dcu Boden des Ocstßes zu stellen.
Frhr. u. P c t i i n ^ l>at. alich die Polizeidirrkliou in
Ezeruowil) dcu aufzubebenden Polizlibehörden einzu
reihen. Hr. v. M a i l a l y vervollständigte die Be<
m>rkuugcu Hru, Maager's l'k'er Zustand lind Bchand»
lung der Presse, sprach sich jccoch gegen dic Annahme
seines Anirages als lilies verfrühten alls. Gleich-
zeitig brfürworlcic er die Zulassung von Bcrichlcrstat-
lern der Zeitungen zu den Verhaudlungen lcs vcr«
stälkie» Ncichsralhes.

Ncichsrath T o p c r c z e r erklärte sich gleichfalls
oafür. daß der Presse möglichste Freiheit „ngrränml
wcrde. war jedoch der Ansicht, daß der Vorsclilag des
NcichSrnches Maager jehl nicht an seinem Plaße sei.
Graf S z v c s e n und Graf B a r k o c z y nnlerstüßlen
den Antrag des Hrn. v. Mai la ly aus Znlassung von
Berichlerstaltcln der Zeitungen.

Der Erzherzog R c ich s r a l h S p r ä s id e n t er>
klärte jedoch den Antrag rcö Hrn. v. Mailal l) nus
Zulassung von Berichlerstalleln als im Widerspruch
mit der Geschästsorduung. welche er aufrecht erhalten
müsse. Dr . H e i n nnd Graf A u e r s p e r g schlössen
sich deu vorgekommenen Vemerlungen über tic Be>
Handlung der Presse an , und leplerer befürwortete
die baloige Neglll irl lng dieser Verbältnisie. Graf
A p p o n y i bealllragtc eiile Abstimmung über die
Frage: ob dieser Gegenstand i/hl c^er bciin Schlüsse
der Verhanclnng znr Di^knsiioil gebracht »uelden solle;
oie Versammlung enischieo sich für ^lpleres.

Nach einigln Bemelknugeu »eS Iteichsraches
M a a g e r über oie bevorzugte Stellnng »er Wicuer
Zs i luug, dann des Grafen H a r t i g über die Gehalle
?es sanitäie-polizeilichell Personals iu Wien. worüber
von dem Vertreter des Polizeiministciinms, SektionS»
chef v. M a r t i n e t ) , und dann von dem Minister
des Innern Grafen G o l n c h o w s l i . berichtigende
Aufklärungen gegeben wurdcu, brachte Graf B a r «
k o c z y die Stellung und Verwendung der Gendar.
mcrie znr Sprache, schilderte ihre WnlsamleN alö
unzureichend und daö ganze Ins t i tu t , insbesondere »n
Ungarn, als entbehrlich, doch gebe er zn. daß dessen
völlige Anfhcbnng für den Augenblick nicht ansführbar
f»i. Graf G o l u ch o w s l i »älimte e in . daß cic
Anslagc für die Gendarmerie fricher im Verhältnisse
mit dc» erzielten ilcistnngcn zu groß gewesen sei,
IelU sei dieses Iusti lnt nicht nur belrächllich reduziri.
soildelu auch in rmc völlig a l lere Nichtnng der Ge>
schäflsthäligkeit geleitet worden, und man dürfe in
solcher Grstall wohlihälige Wl r lnngrn von ihr mit
Zuversicht erwarten. Graf H a r t i g rühmte ric bis-
hcrigc Thäi igkl« dcr Gendaimerie. dlren i!ci«zuugln
"on den Neich^rälheu Fnisle,, S ch w arz e n b e r g.
" n e r s p c r g und '̂, i c c h l e n s t e i „ gleichfalls iu an-
erkcnuc»i>strr Wcisc hervorgehoben wurden.

Glas A p p o n l ) i stimmte oen Worten des Gra>
fcn Barloczy in Bezug auf d<e Veiwendung dcr Gen-
darmerie iusoferuc bei. daß sie zwar im Allgemeinen
sich pflichttreu bewährt haben möge. aber reu eigen'
lhüiulichcu Vclhällnlsscn Ungarns nicht angemessen
erscheine. Er stimme jedoch übelhaup, g ^ s „ das Vor-
driugcu so verriuzeller Detai ls , welche nur dic Vcr»
Handlungen vou ihren cigeullicheu Zielpuuklen abzö>
^eu. deren kol,scqucl,te Verfolgung er bcfürworlcu
müsse. Graf A u d r a s s y und Hcrr T o p e r c z c »
Wrachcn sich fiir Ersepnug der Gendarmerie iu Un-
^)aru durch eine den dorligeu Verhäliuissen culspre.
chende Insti iuüon auS. Dr . S l r a s s e r tadelt daö
Wi l len der Gendarmerie iu Nordt i ro l ; Conlc B o -
r e l l i aber schildert dieselbe als nuylos für Dalma»
l icu , und wi l l sie daselbst durch die Telr i lo l ia lmi l iz
"seyen. Graf E l a m sieht iu dem Gesagten emen
B»weis Dessen, daß, was in einen, Theile dcr Mon>
"lchie. „icht auch iu einem anderen gut sei. Er hall
"ber eine weilcre Debatte über dicseu Gegenstand für
"Ul)k'S; dieselbe wird nach seinem Antrage geschlossen
llud die Slhnng aufgehoben.

O c st e r r e i ch.
W i e n , 12. Sept. Z " dem gestrigen Galadincr.

welches zu Ebreu des Namcusfestcö S r . Ma j . oeS
Kaisers vou 3inßlaud bet Hofe im Schlosse zu Schön-
l'luuu stallfand, waren außer dcu, kaiserlich russischen
Gesandten. Hel ln v. Valabliie. lind dem hier anwe-
senden Personal der lussischln Botschaft. Se. k. Ho-
drit der Gioßherzog von Hfssc». der Minister veS
Acnpcrn. Graf Rechbcrg. sämmllichc Hoswürdenträger.
die Adjutanten S r . Ma j . des Kaüerö und mebres''
hohe Gcncrale geladen. Dcr russische Gesandte h^ t t j

die Ehre. an der Seile Ihrer Majestät der Kaiserin
;» sil)>». welche bli diesem Anlaste ras große Bano
d»s 5lalba>lnlN0Ncns lr».,.

Se. M . der Kaiser brachte einen Toast anf das
Wob! S r . M . des K.userö Alerander al ls . während
die Tafelmusik dic luss. Vollsl 'ymnc anstimmte.

Wie wir erfahren, bat der Kaiser Alexander aus
Anlaß seiues NamenZfcstes dem hiesigen k. rnssischeu
Gesandte». Hrn. v. Balal)!u<>. das Großkreuz dcö S t .
Anneilordeuö verlieben.

— Deu Salli ienlonsoiliell an der Küste vvn
Istrien ist durch eine lalserliche Eutscliließung gestattet
woroeu, auf l>en schon bestehenden Saline» Salz in
beliebiger Quantum zu erzeugen. Davon müssen sie
zuerst line gewisse Quantität zn bestimmte» Preisen
a»'ö A l l a r überlassen, den Nest in verschlossene» Ma«
gazinen einlagern, den sie an fremde Schiffe vel lau-
fe» können. Zn», Begin» des Erpoilbandels wi ld
liefen Konsortien ärarischeS Salz überlassen.

— Aus P r a g schreibt man: Nachdem am 8.
d. Vormiltags die znm Provlnzialk<)nz>I erschienenen
hochw. ^ialllesbischöfe bei S r . Eminen; den, Herrn
Kardinal Erzbischof in einer Provinzialkongregalio»
dic Einleitung dcr Synodalgeschäfte bcrathcu hallen,
fand Nachmiilags um 4 Uhr in der S t . SaloatorS-
Llirche bei geschlossene» Thüren die erste Genera!'
Kongregation S t a l l , au w,lcher sich unter dem Vor»
sipe S r . Eminenz des Herrn Metropol is» sämmtliche
Synodal-Milglicdcr bclheiliglcn. Die General - Kon-
gregation. <» welcher bekanntlich dte Dekrete, welche
anf die Eröffnung der Synode Bezug haben, vorge-
lesen, die spezielle Geschäftsordnung publizirt und daö
Syuodalmaterialc unter die einberufcncu Milglieder
vertheilt wurde, dauerte bis >^/, Uhr. AbendS von
7 bis 8 Uhr ertönte vo» alle» Kirchen Prags ang
Anlaß der an, 9. stattfindenden feierlichen Konzils-
Elöff»llng daS Festgeläute.

T r i e f t , 1'l. Sept. Der i!louddampfsr ^Neptun"
brachte lins heule Vormittags die bis z»m 8. d. M .
reichende ^!eva»tpost. Der aufgeregten »md aufregen«
den Sprach« der gnechisclie» Blälter gegenüber be-
hauptet das «Journal de Eonstant.", daß zwische» der
liükischeii u»d der griechischen Regierung daS beste
Einvernehmen herische und die v,ell>esprocheue Droh-
?lote nicht eristire. Anch stVllt ,s dic angeblich i»
Prevcsa vorgefallenc» Gewalllhätigkeite» iu Abrede.
— Man crwarlrt nächstens eine Proklamation, die
sich auf de» Tauzimcu oder deu Hal 'Hnmayum be-
ziehen soll. — Eine von Beirut angekommene türki-
sche Fregatte brachte 28<1 Gefangene von Damaskus
nach Konstaulinopel, die zur Zwangsarbeit verurlheilt
sind.

Aus B e i r u t . 20. August, wird a/mrldet. daß
die zweite Abtheilung französischer Truppen am Tage
vorher dort nngekommeu war. Wegen cines l'ei die.
scm Anlasse zwischcn Türke» und Ehristc» uorgefalle»
neu Streites winden acht der ersteren ve,haftet. Die
^ahl der Hingerichicien in Damaskus belauft sich
auf llngefäl'r 2 0 » ' 300 wurden z» den Galeeren
vcrurlheili. Unter den Verhafteten befinden sich anch
zwei Ulema's der dorligcn große» Moschee. Achmrt
Pascha'«! Urtheil ist noch nicht gesproche».

G r . - V e e b k e r e k , 8. Septbr. Dem „Pesthcr
i.'Ioyd" wird ans Groß'B>cskcrck, wo bekan»il,ch vor
einiger Zeil vo<l der Gemeiildcocrivallung die serbische
Sprache zur Amtssprache erhoben wurde, folgcude
charaklelisllsche Mittheilung geiuachl: „D i c Protokolle
unserer Gemeinderalhs - VrrhauDlnngen werdsn zwar
serbiich. die »»ündliche» Velhaodllluge» aber fast alls'
schließlich in d e u t s c h e r Sprache geführt; dabei
wird vou aUcn Parlcieu eine mnsterhafle Toleranz
beobachtet."

Deutschland.
K o b u r g . Der Nalionalverein bat bekanntlich

seinc Bcralbungsn geschlossen. Am Abend deS Tages,
au welchem die moliville Tagesorduung in der i ta .
licnischrn Fraqe zum Beschluß erhoben war. ereignrte
sich ei» interessanter Zwischenfall. Der in diesen T a -
ge» iu Koburg anwcsclide I tal iener. Herr ^ignana.
d,r mit dem größte» Interesse dc» Velba»dl»»gcn
deö Vereins gefolgt war . hatte, stuhig gemacht durch
die lantgewordcueu Befürchtungen, daß I t a l i e n , um
seine Elnbcil zu erreiche», uutcr Umständen clwa ciil
zweilcS Ni;za an Fmnkrcich abtrcicn könnte, von sar«
Pinscher Seite ein Telegramm erwi l l t . das am späten
Abeuv <u Koburg anlaugle uud in offizieller Weise
einen solchen eventuellc» Schritt auf das Entschie.
denNc dementirte. Was bedeutet aber ein solches D l -
nicilli den» Naliottalverein gegenüber?

Italienische Staaten.
M a i l a n d , 6. Sept. Hmle ist ein Aufruf zur

Stif tung eines Garibald,vrdens ueröffentlichl worre».
dessen Zweck sli.^ Vcrhenlichung der Nauonalbeloe».
»amenllich iu spätere» Zei t l». wen» der energische Man»
de» Einftüsse» deS Alters ?c. nicht »»ehr n'iderstehe»
nnd der Heios vom Altare steige» will», »m dem
gcblcchlichl» Mcnschc» Plat) zu machcn. Iedcr. weiß
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Slandes und Geschlechtes cr sei, der slch um die Sa«
che I ta l icus verdient gemacht, soll Anspruch darauf
haben, und dcr 3«. September als Stiftnngötag an.
genommen werden. Die ganze Sache hat uicl repi»«
blikanischen Anstrich. S o kommt unter Anderm in
dem Proklamc folgender Passus oor: Die Völker I ta»
licnö so'^cn über die St i f tung dieses Ordens abstimmen.
Die Könige habeu lange genug die Orden gestiftet,
cs sci nun die Zeit für die Völker gekommen. Jeder
St i f l c r bat einen Eid zu leisten, dcssei, Inba l t
uns uorliegt. uno der iss. daß Icder slch verpflichtet,
der Sache Ital iens unverbrüchlich lrcu zu dienen.
Dcr S i l ) dcS Ordcn^uorstandeS solle ln Mai land sein.
zur Erinnerung der Zeiten dê l lombardischen Stadlc-
bunde^. wo Mailand so energisch rie Ncchtc des V o l '
les vertrat.

V l o m , 1. Scpt. I n einem nclicrlichen Dckrct
der Kongregation dcr he,l,gcn Nltcn. dae als Änt^
wort des Papstes auf ein Ansuchen deö Baisers uon
Oesterreich dient. heijZt l s :

„ I n den Jahrbüchern der Kirche glänzt schon
und wi id iin Kra l le reich,,'!! Nlibm^ alle kommenden
Zeiten hindurch der erhabene Name des Kaisn^ uon
Oesterecich, Hranz Ioscph l,. deßhalb glänzen, weil cr
sehr balo nach seinem Regierungsantritt, den Aeispie-
len seiner helligc» Vorfahren Stephan von Ungarn
und Heii'.lich dcö Frolnmen folgend, vor allem An-
dern seine Sorge u:id s.ine Geraufen darauf richtete,
die Üiw^leyllchk^it dcr Rechte rcr k.nholischen Kirche
in seinen Tlewten ^u proklamircn, und. inocm cr wa^
Goileö ist. ausschied von dem. wl's des Kaisers ist.
lnrei iwil l ig und gern dem ailmäckli^en Gott, für den
die Könige regieren und ric Geseh.i/ber gerechte Gc-
s«l)e d' f l i in 'cn, Daojemge zürückzilerstatlen. n'^is ihm
gebort. Eine so l,u?g'zeichnete Frönimigkeit ^,<gln
Ool l u'.',d seine Kirche, welcher die laiholische Welt, so
weil sie sich crürecki. lanlcn Beifall znrief. verdient
nicht al lein, daß dcr apo'iolischc Sluhl. sich eines so
erhabenen Kaisers al^ cilos sehr fioininen und ibreu
lliencrsten Sol'ucs rühmt, sl'nc'cin auch sehr gern jede
sich dl!V''i',l>nde Gelegenheit cr.ncist, ihn» jo viel sie
kau,', im Herzen zu wil l fahren."

Dcr weilerc Tcr! verbreitet sich in folgenden
Worlcu über den di.ßiallsi.zcn junststen 'Anlaß dazn:

«Da derselbe erlanchlc Kaiser den dringe»den
Wunsch hat, daß die öffentlichen Gcbelc. welche fnr
das SlaatsccheNunivt scit den ältcstcn Zeiten im gan-
zen östcrvcicyischcn Kaiserlhum. so^oyl in dcu solc»,-
ncn Messen d<s Jahres mit Einschlug jener der uor-
bcr heilig gesprochenen am Charfreilag wie im öster-
lichen Anlündigung^amt am Samstag dcr beiligen
Wockc und in den uitancien rcr Heilige», vom apo-
stolischen S tuh l bestätigt würden, damit sie dadnrch
die möglichste Sländigkcit erhielten und zu cinem be-
stimmten und unveräl'dcrlichcn Modus kämen, so licß
cr durch scineu Volschafler in 3iom S r . Heil. dem
Papst Pius IX. sein cr^benes Verlangen betreffs
dieser Angelegenheit voitragen. Da cr auch bei
demselben Anlaß dnrch ftineu Gesandten angelegen!«
1-ch l»tt. daß der Name des höchsten Kaisers fortan
im Mcßkanon liinzugefngt werde, wobei der Gebrauch
befolgt würde, welcher scit der Gründung des öster-
reichischen Kaisertlmmü in Ansübmig kam. und dieß
anstatt der fnchcrcn von ClcmeuS X l l l . der Kaiseriu
Mar ia Theresia und ibreu N>>chfolgcru vermittelst
apostolischen Schreibens unter dcm Fischerriug vom
ii, und U. M a i 17li1 Iicwillig'cn Privi legien, so hat
der Papst uach reiflicher Erwägung einem so erlauch-
ten Kaiser cm Unterpfand stines dcsoudern uud wahr«
bast väterlichen Wohlwollens zu geben geruht, mit
apostolischer Güte die geäußerten Wünsche z» erfüllen,
illdem cr die bezeichneten Gebete iil dcr nachfolgend
mlgegel'culll Weise und Form beglaubigte »nd l>estä<
tigte. ohne daü irgend ein Einspruch dagegen vorgc»
bracht werden konnte, auch uichl das obcngcnannte

Vrcuc Clemens X l l l . , das cr ausdrücklich durch die
gegenwärtige Konzession außer Kraft setzte."

Frankreich.
P a r i s , 7. Sept. Ans dcm von dcm Unter-

Präfcktcu in Oez- an die Regierung erstatteten Vcricht
über den VorfaU in Genf ergibt sich ebenfalls, daß
den, «Ereignisse" keine politische Anstiftung zu Grunde
lag und daß es auf die Proportionen cincs gemeinen
Slraßcucxzesscs zn reduzircu ist. Die frauzösischcn
Erhebungen konstatiren, daü die französische Fahne,
welche übrigcus iu dem Skandal bloß als Bagage
untcr dcm Arme ciues Reisenden sigurirtc. nicht in-
slillirt wurde. I n den leitenden Negierungskreiseu
herrscht die Tendenz vor. den Schweizern nicht neuen
Anlaß zur Verstimmung nno Vcrbillernng zn geben.
Man bcgrcift dort, daß die Sitte» und die republl«
lan,scheil Eimichlungcn der Schweiz ciuc so erallc
Stla^jenpolizci wie in P^ris kau», gestatten. Da die
ermähnten Erhebungen die französische Rlglerung bc-
frierigeu. so wird allch nicht paran gedacht, von dcm
önuccsralhe Erl larnligcu oder g îr eine Satlöfaktion
zu verlangen, lim so weniger aiö lallt Vcrlchlcn das
M>ßvc>ständnlß zwischen den Gcnfern und den cinge,
l,lr,>c!l und ani i l f i r t lN Franzosen sogar zu einer Vcr-
s^yuung^szene Anlaß gegeben haben soll.

P a r i s , 9. Sepl . Nachr,chtcu .uis Rom lauten
?ahin. daß man aul päpstlichen Hof< durch die Er-
eigiüsse iu Neapel wie ourch die Vorgänge in Piemoui
in Unruhe v,rsel)t ist, uno lie Mäilucr am Staats-
rnoer an dcr ZulänglichrVit d.r Streitkläfte unter La-
moricim'e de» großen Schwlcrigkcilcn gegenüber, die
sich von alicn Seüen erbeb«,,,, elusllich zu zivcifel»
anfange», so wie. ontt endlich c>ie Ncgicrnng beschlösse»
l'abe. eine Denkschrisl au aile kluholisch.il üll'ächlc zn
richten, um tie Gefahr der Kirche rarzulhun uno re-
r.'l> Unt!rstül)llng zu verlangen. — Dic Insurrektion
ill Um^rien und in deu Mal ten ist. oen Icylcn De>
peslhen zufolge, eine a^geliiciue, Urbino. >vo l'iuc
päpstlichen Truppen waren, da man oicsc Slac't für
eine der lreuestcu dcs Küchenslaaicö l'ielt, hat sich
zuerst eilioben. Das annc^louisllsche EoiNltö. das sich
dort gebildet hat, steht bereiis niit ecnl ltalieu,scheu
Zentral - Comiiö in Verdindung. Die Eihcblüig in
dem Kirchenstaate ist cine sen Linger Zeit vorbcreitele.
Dic Abreise des Königs von Neapel wmdc den I n -
surgenten d.,s S ignal .

Vermischte Ätachrichren.
I n V e r l i n c r Fabriken wcrdcu jcht anf Äc»

stellllllg Gummischuhe für Schafe angefertigt, welche
durch dieselben gcgcn dic Klauenseuche bci nasstni
Netter geschützt wcrdril sollcn. Für jcdcö Schaf sind
vier solcher Schuhe nöthig, dic znsamnim auf 1.'l
Gr. zn stehen kommen.

— Ans guter Quelle, schreibt der «Karlsruher
Anzeiger", habcn wir vernommen, daß dcr deutsche
Nalionalvercin sich mit dcr Zinusoldatcnfabrik Allgeycr
in Nürnberg in's Vernclxncn gcsci)t hat, u,n sich cinc
Armee von nahezu ^0.000 'Mann zu verschaffen,
welche nölhigcnfalls dazu dienen könnte, seinen Vc<
schlüsscn den nöthigen Nachdrllck zn gcbcn.

— Garibaldi «nacht den Schwcfcl theuer. Seit
er den Sizilianern die „Freihe't" gebracht, liegt die
Gewinnung des Schwefels, mit welchem r-ic Insel
soust ein gnt Theil Europa's versehen nxd nch zins-
bar gemacht hat. sehr darnieder. Wie man der >>N.
Prcnß. Z tg . " ans rcn, Harzc schreibt, ist deßhalb in
dortigen Vcrgwcrken jeßt l,bhafle Nachfrage nach
Schwefelkies, ans dc<n dcr Schwefel freilich nicht so
bequem zu gewinnen ist. wic aus den unerschöpftichen
Gruben von Schwefeleirc in Sizi l ien. Die Insel
führte seither über anderiball) M i l l . Z>r. R>.'hschwefel
ans, wovon England mehr als die Hälfte und Frank-
reich mehr als ein D r i l l s il bezog.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
P a r i s , N . September. Die heutige „Pa t r i e "

behauptet, es sci »uumehr gcwiß, daß dcr Kaiser
von Oesterreich und dcr Prinz-Ncgcnt von Prcnßcn
nach Warschau kommen werden.

P a r i s , 12. Sept. Die «Patric« meldet' Das
7. Regiment gebt nach Rom ab. Dcr „ M o n i t e m "
sagt: Nachdem dic Vcsayung von Rom vcrstäilt wor-
den, kehrt Goyon dahin zurück.

Aeuej1o5 au5 3lülieil.

M a i l a n d , 12. September. Der „Pcrscvcranza"
wird ans Florcnz vom 11 . gemeldet: Pcruqqia ist im
Velagcrung^znstanbc, tanscnd Schwcizersoldatcn mit
Artillerie sind dort angelangt.

V u l o g u a , 1 >. Scptcinbcr. (Ueber Tur in) . Die
S lad t Fossombronc ist angegriffen worden. Die Ein«
wohner unterlagen dcr numerischen Uel'ermacht der
fremden Truppen, welche mit großer Strenge vor-
gingen. Alls diese Nachricht h in, hat General Eial«
dini die Grenze überschritten.

V o l v s s u a , 12. Sept. Die Truppen Kialdini's
sind iu Urbino eiugc^ogc».

? t c a p e l , 8. Septbr. Der Koni»; hat folgende
Truppen: 2 Grenadier-, 1 Gardeiäger«. A Dragon
»er«, 3 Husaren-Regimcutcr, 10 Jäger - Batail lon?,
Gavde - Tirai l leurs . !i Frenn e» - VataillonS und li
Z^ttcncn.

T u r i n , 1 l . Seplembcr. D » Wichll'gkcit. irelche
der Bewegung im Kirchenstaate beigelegt wir», ist
Übertrieben. Varon Vrcuier wird nach Frankreich zn-
rückkchicn,

D,r König hat die Dcpnlalion ans Uulbrien
und den Maikcn empiangen. d.is Proiolol l anfge-
»oininen und d.is Oi,,rücken rer piemonlesischen Trnp»
vcn iu diese Piooinzen onrch folgende erstannilche
Prokllimnlion angeordnet:

«Soloaten! I b r rückt i» Unibrirn und den Mar '
ken ein. um die lü'lrgcrüchc O,dn»ng in trostlosen
Släcten wieder herznsteüeu. dcil Völkcrn t-ic Freibcii
zu geben, dcu cigenen Wünschen Ausdruck zu leihcu.
I h r habt nicht cine mächtige Armee zu bekämpfen,
sondern unglückliche Provinzen Ital iens von fremden
Abenteurern zn befreien. I h r werdet nicht »nlanlcrc
Tbatcn lachen, ihr werdet vielmehr verhindern, daß
ocr Haß gegen die Unterdrücker znm Ansbrnche komme.

I m Frieden m't allen Großmächten, cnifcrn! von
jcder ^ro^l'k.nio,! . lir^l'slchliglc lä) ! I ! Zcniial-Ztalieü
olc Ursache fortmayrendcr Vermirrnng und Unrluigkcit
zn bcseiligcn.

Ich wi l l den Sit) des Oberhauptes der Kirche
achten, dem ich stels im Einvernehme» mit den all,ir>
teil Mächten alle Garantien der Unabhängigkeit nnv
Sicherheit zu geben bereit bin. welche seine mit Vlinv«
he,t geschlagenen Nälbe vergebens von dem Fanalis»
mns hoffie» . indem sie gegen meine Autorität und
gegen dic Freibcit I ta l iens sich verschworen.

Man klagt mich des Ehrgeizes an. J a . ich be»
siye den Ehrgeiz, die Prinzipien dcr Ordnung und
Moral in I ia l icn wieder aufzurichten und Europa vor
oer beständigen Gefahr dcr Rcvolnlion und des KricgeS
zn bewahren."

T u r i n , 12. September. Dcr heutigen „Opi<
nionc" zufolge, haben die picmontesischen Truppen
gestern 11 . dic Grenze der päpstlichen Staaten über»
schritten. Graf Pcrsaiw wurde znm Vize-Admira l
befördert. Es heißt, die von ihm befehligte Flotte
soll Neapel verlassen, nm sich vor Ancona zn begeben.

T u r i n , 12. Sept. Die saroinischeu Trnppeu ha-
ben Ptsaro angegriffen und genommen. Zmölfhun-
oert päpstliche S o l r a i c n , welche sich im Fort eiuge-
schlossl» hallen, wurden zu Gefangenen gemacht. Die
Nesapnng von Orvietlo hat im Angesicht der Insnr-
genlen kapitulirl.

Ä'»" « l ' ^ l . 4 W i e n , ( M i t t ^ s > l ,h r ) l.Wr. Ztq. Abdl'l.) Dic s.hr schlachten Notirun,,c" bsr ö^irichnchcn ^ffc'tt,, an d.'„ dlutsche» A,'isc„ »nd D. l ' tS-Äc saufe vmi P.ipiercil
V ö r ! e n ^ e r ! u 1 1 « <2 3<Vtb, l?r>'!ck!ci, Anfaxg«, wi,dcr cmpfilidlich st'wl.'s)l a»f dic .sturst der P.N'i re als d r̂ Dcuiftu mid M. t , i l l l . I u ss.'lge I>»t !^r „ W i l i n r Zl l tuüg" machte sich j.twch
^ ' allüiälig .ine MMigcrc A>,scha»ui,^ gt l t tnd. und gingm Gold und frcmde Balutcn fasl um (5in Pcrzrut und ,m,,cfäl,r bis zur .,l,1r!gcu Cchlusüioliz zurück.

nährend i» sämmtlichen Papiergatlungcn, l>.sonders abcr m Vans-Nl l i r», eiuc Erhl)Iu»g eintrat. Gcld i>n üöll'M>.'tc schr knapp, auf D>plte! j,dcch umsonst,
da Papicrc fthicn.
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Z. lä!13. ( l ) N i 2 908.
E d ' k t.

Von d.in k. k. Bcziitrl.nnte Tscheroembl, als
Gericht, wi ld hiermit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuche», des Georg .Nump
Vl)N Neulabor, gegen Josef Iagscha von Winkel,
wegen alls dem vergleiche vom l g . Februar 1858,
3. 738 . schuldigen 2!0 fl. ö. W . c. ». <:., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem ilctztern
gehörigen, im Grundl'uche der Herrschalt Tschernembl
»,,l» Berg Nr. 2 5 , 3 3 , 35 43, 54 , 57, ,02 und
l07 vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobene»
Schatzung^werlhe von 405 fi, ö W . gewilliget, und
zur Vornahme derselben die drei Feilbietungstag
satzunqen auf den 3. Oktober, auf den 8. Novem
der und auf den 6. Dezember ,860, jedesmal Vor '
mittags „ in 9 Uln ix loco der Realität mit d>m
Alch<i!,^> blsti'Nmt n o r d . n , daß die seilzubiel.nd,
Rcalliat ,n>r dei d l l letzle» Fcilbieiun^ <̂ uch unter
dem 6chätzul,gSwerlhe an den Meisibietencen hint,
angegsben wcrde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grundbuchser
trakt und die Lizitalionöbedinstnisse können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Anusst»li,den einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
27. J u l i i860.

Z?V605. ( l ) " N r . " l 8 4 5
E d i k t ,

Von dem k. f. Bezirksamte I d l i a , als Ge^
richt, wird hiemit brkan»! gemacht:

Eö sei über das Ansuchen l̂ es Johann Sellat
von S a u r a , gegen Urban Ml inar von Sairacd-
berg, wegen ans dem gerichtlichen Vergleiche ddo,
>2. Jänner 1859, Z. 8 3 , schuldigen 87 si, 28 kr.
E U?. o. 8. o.. i>, die erctuiil's öffentliche Verstlige'
rung der, den» i^l.ucrn gehörige», iin Grundbuch«
der Hcrrschall li.ick «»I» Uri'. Nr . 64, im gerichtlich
tlhodenln Schal^unqswertl)? von 40U st. öst. W
gewiüiqet, und zur Vornahme derselbe,, die Real
Keilbictungsta^satzui'gen auf de« l . Oktober, au>
den 5. Noolml.'.'r und auf dcn l0 . Dezember l. I , ,
jedesmal Vorinilt. 'gs vl'N 9—!2 Uhr in loko der
Reali'ät mit d.m Anhaoge bestimmt worden, daß
die leilzubicteode Realität nur bei dieser Feilbietuog
auch lmtcr r>ein Schätzuiigswerthe an den Meistl?i>
tiNden hintangeqeben werde.

Das Scha'lzungsftsl'totoli, der Grundbuchs.
ertralt und die öizitalionsbedingniffe tönn,n bei die
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden <in
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Geiicht, am 22
August »860.

Z7 l '6^67" ' , l ) " ) i r . ^707.
E d i t t.

Von d,m k. k. Bezirksomte I d r i a , als Ge
licht, wi ld hiemil bekaiu,! gein.icht!

(5s sei über das Axsuchen des Anton Schin
toulz, Machthaber der Mar t in Trecha'schen E.bci,
uvo Idcia, gegen Johann Bloschitsch von Tschctounik.
wegen aus dein Vergleiche ddo 4, Seplemliir 1854.
Z. 1376, schllldigm tt2 fi. (ZM. <>., «. <-. . i>, d,e
crekulive össc>ul,che Vcistrigerunc, der. dem ^tzlere»
gehörigen, im GruiU buche Idr ia «nl» Urd. Nr. 8
ot, Haus'Nr. 7 in der Katastralgemeince Tschlkouxik.
im gecichllich erhoberir» Scha'lzungöwlrthe von 90c» si,
62 ' / , kr. ü. W.< g<willi>,lt Ul>d zur Voin.'hmc der
selben oie Real Fc>lb>,lu»qc!laasatzung,n aus den l
Oktober, auf den 5. November und aüf den 20.
Dezember l. ) . , jeDeöm i l Vormittags um 9 M),
in loto der Realität mit dein Anhange d.slimm!
worden, daß die »eilzuli'Nuds Iteali ia! nur dei de>
ltl i iel, Fcilbietllng auch unter dim Schävungswerlh,
an d,n Mlistbiclcnden hiniangrgcben w>lde.

Das ^chakungsprotololl, d.r Grui'dbuchser
tratt und die lüzitalicnsbediognissc tonne» bei die-
sem lHlllchte in dcu gewöhnlichen ilmlsstunden ein
gesehen werden.

K. t. Aezilksamt ^ dr ia , alS Gericht, am 4
August i860

3 l U l l . ( l ) - ?ü. 40 l8 ,
E d i 5 t.

Von dem k. k. Aeziilöamie z^'stril). als Gericht,
wild biemit crinnnt.

Nachdem i» der Elcklitioussache des Ia lob Dc-
klcwa von Snnzr, glset)!. Vc l l n t t r seines mindj. Sohneü
3la»z, glgc» ^»looili Hafner ^on Havije. n<:Io. 787 fi.
60 kr. l̂ . !>!. 0.. zll der a»s hrulc angeordnctcn ersten
sseill'ii'llmg der gegücr'schr» Rsalilcit kein Kauflustiger
erschiciicn ist. so wird mit Vc^ug auf dnö d'cßgc.
lichllichc Edilt û 'M 3 l . Mai 1«U0. Z. 2772. z»,r
zwrittn Fcill'i'tunlfSlngsapllug mit dem voilgel, An-
hange gcschnlten.

K. k. Vc-zirlöamt Fk'Nr'P. als Gericht, am tt.
Stvlembcr I860.

Z ^ - ^ ( l ) ' '^tr. >8l9
E d i k t

Por, drm k. t. Bezirksamte Nasscnsuß. als Gf.
licht, wirb hien,it bekannt gcmackl:

Es sei über Ansuchen deS Johann Planinschlk
" " " St . Kantian, gegen Johann Glcgorzhizh von

ogische, wegen aus dem 3<erg!eiche vom 2>, De.
^c"'bl l »»H?, Z. 2399. schuldigen 45 f l , l >'/,. tr.
öst. W. <? «. t̂ , , in die rletlilioe öffclüliche Ver.
steigcrung der, dem ti.tzlern gehörigen, im Grund
!>l:,-r»e dctz Äutes Arch «>,l) Urd. Nr. 42 v^rkommln
oen HlN'lealiläc sammt ?l„ . und Zubehör, im ge-
sichtlich erhobenen Schal'ilngswerlhe von 221 fl.
7.i l r . öst. W. gswilliget, und zur Vornehme der-
seiden die drei FeilbletungKlagsatzungen auf den 29,
September, auf dcn 29. Oktober »,"0 auf den 3N.
November l. I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
c»cr hiesigen Gerichtskanz'.ei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß b,e feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbieluiig auch unter dem Schwungs,
werthe an den Meistbietenden hmtangegeben werde.

Das SchälzungsprolotoU, der Vrundvlichscrtrakt
„öd die ^!H!lalio»sl'edinqn!ss> fö'men bei diesem Ge-
r,chl< in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesch,»
werben.

K. k. Bezirleaml Nassenfuß, alS Gericht, am
»0. Juni i860.

6. ! 6 l 3 . ( l ) Nr. lN63.
E d i k t .

Von dem k. k. B.-zirtsamte 9iassenfuß, als
Gericht, wird hiemit lietannt gemacht:

Es sci über das Ansuche!, des Franz Mrtelko
von Buzhka, Aezisk Guilfeld, ge^en Johann Kernz
vol, Unter. Üokniz, wegen ans d,m Vrrgle'che vom
>5. Ju l i ,857 , Z. , 9 0 2 , schuldigen 3 l ft. !8 kr,
öst. W . e. », ? , in die exssxtivc öffentliche Ver-
steigerung der. dem l ; ^ „ „ gehörigen, im Grund,
l'uche der Herrschaft Rsilenl/urg «nl> Urb. Nr. 153
vorkommenden Real i tä t , im gerichtlich erhodenm
schätzungswtlthe von «9 l fl 39 kr. ö. W. gewil-
liget, und zur Vornahme derselben die drei Feiibie
tungstagsal^ungen auj den l . Oktober, auf den 3>.
Oktober und auf den 29. Novemb.r 1^60, j ^es
mal Vormittags um 9 U!,r ,,, der GerichlSkanzlei
nlil dem Ai'hange blstiinmt wordel,, c>asz t»e feil
;l!l)iet>-ndc iiieallläl nur dei der letzt.n ^eüdirlun«
lluch uiuer de>l, Schatzungsluerlh, «,<, oen Meistl ' i,.
leiivtl, lilittan^lqel',!, weroe.

D"s Lchal^ung^vrolokoll. der Gruudbuchserirakl
„nd rie Üizilallonsbediugniffe löünen b,i diesem
Gerichte in den gewöhnlichen A>i>t5stundcn einge<
sehen wlldeo.

, ^ k. BlzirtSamt Nasscnsl.ß. als Gericht, am
>2 Jun i >860.

^- »6,4. ( l ) 9 ^ 2 0 0 V .
E d i k t ,

; u r E i n b e r u f u n g der V e r l a ssen sch a f t s<
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamle Nassenfusl, als Ge
richt, werden Diejenige'!, welche als Glaubiger an
oie Verlasscnscha't des am 14. M a i i860 mit Te>
stament verstorbenen Re^lilatenb.sihcrs und Wirthes
Ios.s Rupe.schizh von S t . Rupsfchl, ,i»s Forderu"g
zu stellen haben, aufgefordert, bei dies.m Gerichlezur
Anmeldung u„d Darthunug ihrer Anspsüch, o.n
,i . Otlodcr d. I , Vormittags 9 Uhr hier^mlö zn
.rscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schi-istlich zu
überreichen, widrigens denselben a» die Verlafflnschasl,
wcnn sie curch Bezahlung der angemeldelen ^orde'
rungln tischöpll würde, kein weiterer Anspruch zu
stände, alS lnsofeln ihnen ein Pfandrecht acbü'hrl

Nassenfuß am «9. Jun i ,8gft.

.'- » l ' lä . ( ' ) . V t t 7 i « H ^
E d l k t.

Von dem k. k. Bezirksamt, Senoselsch, als Ge,
richt, wilt» hiemit bekannt gem.,chl:

Es sei über d^ö AMuch.n oes ?l,»lon Furla»
nnm. dt5 EheweidlS Franzibra von S. 'gon, gegen
^" l t f Dclleua von ilaüdoll, wlgen aus den» V»r-
glciche vom l6 Oktober «8^9, ^ 2 5 4 , scliuldi^,,
745 st, ö. W . e. » c., in die «r<lutioe össlulliche
Versitigeluiig der, den, Letztern gehörigen, im Grund
buche der ^rcllassen - Nealilaten «nli Urb Nr . 3 l j ! 7 5
uortoillmenden Real i tä l , im gcilchlNch slhvb.l,,»
S i ä^ung5wcrlhe vo» 7503 st. ö W , gewlUigel
und zur V^lnahi ln delseldcn die zc,lt)ielu!'g0lag!atzu>l.-
grn aus den 9 Oktober. "U! d«n l i .Nooimbcr und
^u> den ,3 . Dcz<mt!er i 8 6 0 , j,deSmal V^lMXla^s
von l0 — ,2 Uhr in dttser Aml5ia»z!<i mil dcm
"nhange l'lstimml worden, daß die ltilzudielendl
R'al i lat mir bei l " lebten Feildielung auch u»ler
dcin Schäliu»gc.welll)s an den Meistdlll lNdiN hiol
angsgtbc,, weide.

Das Schahun^sprolosoU, der Orundbuchser'
lrakc und tie ̂ izil.'lioüsl'tdlngüisse tonnen bc: dit'
sen» Gerichte in dcn a/wöhnliann ?llnlt'stu»dcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stnosetsch, als Gelicht, am

, l . Ju l i ,860

Z. l l i ! 6 . ( ! ) ^ " r . 2190.
E d i t l.

^ o n dem f. t. Bezirksamt, Senosetsch, als Ge-
richt, wird hiemil betannt gemacht:

^ s sei über Ansuchen des Herrn Karl P " M
rou von Ädelsb.rg, gegen Jakob'pohega vo» Strang
wegen schuldigen l 0 l fl- 45 kr. C M . c. «. c-, >n

die erekutiv, öffentliche Verstcigerunss der, dem Lehlern
gelw'ri^en, im Grundvuche der Sillicher Karstcr^
gült «„ ! , Urb. Nr. 23 vorkommenden Real i tä t , im
geiichllich erhobenen Sch^tzungswerlhe von 2! 26 st.
40 kr. (5M., qewilligel und zur Vornahme dlrs<lbtn
die einzige Feilbietungstagsatzung auf den l l . Ollo»
bc? I860 Vormittags von >0 — >2 Uhr in die.
ser Amlslanzlci mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende Realität dei dieser
Feilbietung auch unter dcm Schätz^ngSwerlhe an den
Meistdietenden Hintang eg,den werde.

Da5 Schätzni'gsprolotoll, der Grundbuct.sertrat't
und die llizitationsbedingnisse können bei diesem (He.
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Senosclsch, als Gericht, am
18. August I860.

Z iti2l>. l^l) " " N l 7 8 0 3 ^
E d i k t .

M i t Bezug auf daS Edikt vom 30. Iu l> i d. I ,
Z. 2 0 5 l , wird allgemein bekannt gemachl, daß die
l. und '.'. Heilbieluna. den tlorenz Svellt'lchen Nea»
lität in Sabozheu für abgethan ert larl, und die 3.
auf den l9 November I860 angeordnete Feilbit»
tung , als Einzige und Letzte beibehalten wi>d.

K. l . Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
7. September <8ii0.

Z. »622. i.l) slr. 3932.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirk^amle Reism'z, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Haberle
von Obrem, gegen Anton Boiz von Rakitniz,
wegen aus dem Vergleiche vom 21. M a i l858,
Z. l 9 4 9 , schuldigen 399 f l , E M . <'. «, <--, ' " die
lrrkuiivc öffentliche Versteigerung der, dem petztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Reisniz
«„l) Urb. Nr . 283 vorkommenden Real i tät , im
^(sichtlich erhobrnen Schätzungswerlhe von 965 fl.
öst. W. glwil l iget, und zur L^rnahme derselben die
Fcill'iltungsl^gs^hungen auf den l , Oftober, a»f
0et, 3. Nooelnder uod auf den ss Dezember i860,
ledesinal Vormittags um »<> Uhr im Orte R>'»
tllniz m>l dem Anh.uiqe bestimmt w u r t ^ n , daß die
fellzubi.tel!t>e Realität »ur bei det letzten Feillietung
auch unter dem i5chätzungsw,ltht an den Meistbie«
tenden hintai'gcgiden werde.

.j3?as Scdätzungilprototoll, der Grundbuchs,?,
tratl und die ilizilalionsbedingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnliche», Amtöstunden ein«
gts'hen werden.

K. t. Bezir lsaml Reifniz, als Verichl, c»m 30.
August l860.

.̂  l625. ( l ) N l . 4035. k l 4036.
E d i k t .

Vom r. k. UezirkZamle Wippach, als Gericht,
wird hiemü fund gemacht, daß dem »nbekannt wo
oesi'ldlichlil Kar l Fozulli und Valeolin Junz, „no
deren eb nfalls undekaimten Erb,n der hi,siqe A lvo-
t>it Herr Dr, S p ^ a p a n zur Empfalignahme der,
i „ der R,.U»relution des Antl)" Psgar», gegen Iynaz
^ozul l i , pf-ln 80 st. 30 kr. E M . ,rfii,ßenden gc.
üchllicbe" Erledigungen u»d Wahrung «llsalligel
?«'chle auig'st'llt wurde.

K. t. itt,zirksanit Wipp.»ch, als Gericht, am 3 l .
August »860

F l6^7 ( I ) W . 23iS
E d i k t .

Vom t. s. Bezi.ksamte Overlaibach, als Ge-
richt, wi>d hi,mil allgemein su^'d gemacht:

Nacbdem zu der, auf den 7 Jänner I860
mg,ordn,l gewt!,nln V,l laßabhandlullg nach der
an, 2. Oll^ber l859 zu »Pltpezh verstorbenen
ledigen !1i,,'l!lat,nv!flye,in Mar ia Sluden ^iiemand
erschienen ist, so wirr diese Vl.laßadhandlung aus
oen 2 7. O k t o b e r l. I . reassumiil.

Es werden daher alle Diejenigen, wclcb, an
die Verlasscnschasl der Mar ia Slulvcn eine Forderung
zu st.Uen h.'ben, aufgefordell, am obbtnannlen Ha^e
liilr^mts zu tischemt« und ih>, Aüsprüche gellend
;u machen.

K. k. Beziiksaml Olellaibach, als Gericht, am
l<). ..uli >8(i0,

2. 1637. (1) Nr. 4033.
<5 d i l t.

Vom l. l . ÄezirkSamtc ^'aas. als Gcricht. wird
biemit bekannt f,lmacht:

Os wiro die in der Elekiltionösache drö Mathias
Ol'sl'sl'z von Großlaschiß. gegeu Johann Sterle von
Tai's^'Ir. I^>"- 64 fl-> M'l '^rschride vom 2«. ylpril
1^00, Z, <8!2, misliveilln slllirtcn drillen Trrmi" fS
;„r llelulwen Feill'islung der. dem Johann S ' " ! '
gcl'örigln. z» Tauschle gelegenen, im vormalige» Grund»
buche der Hslisdmsl Nadüsche! ,̂ ul» Urb. Nl ' " / ,55
uc"kommenden Realität die »eufilichs Tlisslapimg n»<s
dc» 27. Ollober l. I . früh 0 Uhr hi,ra,»ts augeoiduet.
l»ei ivelchrr die R alilät l>ölhigf„fa^s .nich nülc'' dem
Schäyungswerlbr pr. 1429 st. ucräußsit wcrdln wird.

Ht. k. Äsziilsamt ^iaas. als Gcr,cht. am 28.
Aliaust 1«00.



5«a
Z. 1673. (2) Nr. 2ü l2.

E d i k t .
Von rcm k. l. Vczirsamte Htraiichurg, alö Ge>

richt, wild dcn unbekannt wo befindlichen Johann
Nomolo. Dogalla. Martin OaUe. Nllolaus Gallet'schc
PlipilllU'Masse und Anna Prohiner hiemit erinnert:

Es habe Fran Elisabeth Schumi von Ftrain-
l>urg. wider dieselben die Klage auf Vcriahrt« uud
Erloschcnerklarung folgender, an dem. dcm Iostf Pro»
hiner gehörig gcwcscucli, im Gruudduche der Stadt
Hiraiuburg «uli Ha»is'Nr. 18 der Sauevorstadt vor»
kommenden Hanse laut Grundbuchexlraktes vom 29.
November 1859 haftenden Forderungen. al<5:
n) ans der am 10. September 1773 intabul-rten

l^i ' lu dianca vom 1. Jänner 1771 für Johann
Nomolo pr. 126 fi. l?. W. sammt 4 " „ Zinsen;

l>) anö dcm am 19. November 1773 lntabulirtcn
Schiisosckcmc vom l0. Nouciuber 1773 fur Anlon
Eogala 100 ft. L W. ;

c) ans der vom 20. April 1776 intabulitten l.'nl lt>
liwnc« uom 23. Juni 1767 für Martin Gale
100 ft. «. W. sammt ä°„ Zinsen;

ll) ans dcm am 28. April 1790 intabulirlen Schult»
schciiic vom 7. März 1790 für die Niklas Galel'sch,
Pnpillcu'Massc 8^ ft. L. N . sainlut 4"/^ Zinscn. und

<>) nus dem am 2. In i l i 1801 iutabnlirtcn Hclrals:
ucrtlagc vom 23. Mai 160l für Anna Prohina
gcb. Nciß.iseu 300 ft. L. W. .

5,ili i„n<^. 27. I n l i 1860, Z, 2 ä l 2 . hieramtö ein-
gebracht, worüber zur münoUchc,, Verhandlung dic
Tagsatzung anf dci, 12. Dezember d. I . früh 9 Uhr
mil dem Anhange dcö §. 29 a. G. O. ana/oronct,
und den Geklagten wcgcn ihres unbckanntcl, Auf-
cntballcs Hr. Dr. Ioftf Vurger von Kraiuburg als
(^ul-ulor uä ocluiu auf ihre Ocfabr uno Kosten be-
stcUt wurde.

Dcsscn wcrden dieselben zu dcm Ence urrstän.
digct, daß sie aUsNfaUs zu rechter Zeit selbst zu cr>
scheinen, oder sich cincn andern Sachwalter zu bestel-
len uno anher namhaft zn machen haben, widriglnö
diese Rcchlssachc uul dem aufgestellten Kurator ver>
ha»d«lt werden wird.

Hrainburg am 2. August I860. ^ ^

Z. ,379. ( ! ) Nr. 2792
E d i k t ,

Vor dem k. t Bezirksamte Krainburg, als
Gclickl. wild bekannt gemacht'

Es sei ül'er das Ansuchen des Johann Kurai,
von Safmy, geqen Georg Scdenk von Iilt lach, 'w^
flen aus dlM Vergleiche vom 27. Oktober «856,
F. 4270 , schuldigen 2l2 si. 3<i kr. E M . c. 8. «.,
in die Reaffumirung der mit d,m Bescheide voin
3 l . Ma i «859, 3. l90l , bewilligte,, er^utiven
öffenllichcn Versteigerung d,r, dem iicijtern gehörigen
im Grundbuche dr s'ol-pnri» l ' l lri i ' l l« Gült 8,,!» U>b
Nr. 8 volkoinmeud.n Mühlrealilat, im gerichtlich
erhobenen Schätzungewcrlhe von «6^9 ft. E M , gc,
williget und zur Vornahme dcrseldtn die deli Feil
bltlungstaasatzungen auf den 4 Otloder, auf de»
7. Nov.'mber und auf den 7. Dezember l. I . , jc
d.smal Vo.<uiltags um 9 Uhr hieranus niit dr»>
Anfinge bestimmt word/n. daß di, fellzubietende
Realität nur bei der letzten Feill'ietuna auch unter
dem SchäyunaslVlllhe an den Meistbietenden hint
aligsglden wcrde.

D'>5 scka^un^sprutokoll, der Grundbuchs,xtrak!
und die Üizttalionsberii'gmsse tonnen bei diesem Ge
richtc in den gewöhnlichen Kmlöstu»den eingesehen
lvclden.

K. k. Bezirksamt Kr^inburg. als Gtlicht. an,
^ > ^ V^20. August «860.^ « / ^ ,

Z ' l 5 8 i . (2) ' Nr. 4,! '0.
E d i k t

zur E i u b e l l l f u n g der ill e l l a s sc n s ch a st s ,
G l ä u b i g e s .

Von dem k, k. Aezirlsiimle S tem, als Ge
richt, we,d,n Diejinigen, welche als Gläubigel a»
die Verlassenschafl des am 8. Februar ,8ti0 mil
Testament rclstclbcnen Icitab Pltrizt) von Elein,
Vorstadt Graden , einc Fordllui'g zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
u,,e Dalthuling ihlel Ansprüche den 29. Septembe,
l. I . f'ü'l) 9 Uhr zu erscheinen oder bis dahin ih>
Gesuch schriftlich zu übirleichet,, widrigens denselbe»
an die Vell.'sseüschaft. w,nn sie durä) illezahlung ce,
angemeldeten Fordelunc,en erschöpft würde, tci"
wcitcler Anspruch zustande, als insoferne ihncn ein
Pfandrecht ncdührt.

Stem am j , , . August i860
Z."iz><5, (2) '^i l . 2ä»o.

E d i k t
Von den, k. k. !i)ezilk5,mte Tschllnembl. als

Ger iet , wird hiermit r-efamit geinacht:
Cs sei über Ansuche» d>ö f. k. SteuelamtS

Tschertiembl, gt'gen Phil-pp K^usmann von Agram,
durch Il>l)lN>n Koldesc» Hits. wsgen „,chl zugchaltenel
illzilalionSledingiussi u»d schuldigen «07 ft. 67 kr.
ö. W. e. « <:., in die erekmive neuerlia e Ver
steigerung der, vom l l^lern erstandenen, in, Grund-
buche Herrschaft Pölland lmli 'l'um. l l , Fol. 26,

Nelt, Nr lä5 vo»lo,nms,.dcl, zllealilät gewiUiget.
und z,ir Voinahme celsllbiü die einzige Flillnclunu.s
lagi,^!^l!»g aus den <i. Otlvoer >d<>l) ^or»nillags um
l0 Uhr m der Amlskanzlei unl dem Anhangt be.
stammt worden, daß die teilzubielendt Nealilal auch
unter dem frühern M^istbote pl . 600 fi. a» den
Meistbielendln hlnlangegel?en werde.

D^S Schal^uu^Splolotvll, der GlU!,dbuclS,r
trakt und die ^»zitaciunsdedinginsse töunen bei die
sem Gerichle in den gewöynlicl'cn AmlSstundtN <in«
gesehen werden.

K, k. BezirtSamt Tschtlnembl, als Gericht, am
5 I u l l I860.

6. lüllt i . (2) Nr. 25ä6.
^ d i t l.

Von dem t. t. BeziltSamle Tscheruembl, als
Gericht, wirl) hiemil detannl gnnachl:

(Ks sei über das Ansuchen d,S Johann Slerl
uon iüieticrdolf, glg<n Katharina Schwefel von
ebendolt, wegen aus dem Velljlllche vom tt. T><>
z.mber !»48 schulcigeu 74 ft 5 tr. ö. W. c. ». c ,
in dic ^eassumiruüg orc el^ullucn öffentliche», Verstc».
gcruug del, dem l!ltzlcrn gehöllgen, in, Grundbuchs
Herr>cyl>!l PöUand «ul̂  ' lom. l l , Fol. l »4 , iinkl,.
'^il. lU l voltonimtncen ^eall lüt, «m genchilich er-
hobenen Schatzungswellhe uo» IU2 st. 25 tr. ö. W.
gewilliget, u>»0 zu, Vornayilie derielben die r,ilte
^cllblclungli'iagsatzung au, den ti. Otlobel !6üU Vor
lniüags'un, 9 Ul)l m dt« Amtbkauzlti uul dem
Anhange dlsilMinl worden, daß dlc feilzub^tllnoe
^calllal auch uultr dcm ^cyatzuug5wclll)< uu l«n
U.cisioicliliden hintangcget'eo »uerde.

Das Scha^l!!>^sps0l<.'toU, der (Aruudduchvlrtrakl
und die ^>zitacloi^0t0i!l^»isse tonnen btl diisem
strichle ln den gewöhnliche,» Amlsslunden c,ugc
>then wel!)e!l.

K. k. iulzirlsaml Hschcruclnbl, alK Ge,ichl, an,
«0. Jul i i860.

l^ d i l t.
Von den, s. r. ^jezlrtSa<tllc Tscheincmbl, als

Gerichl. wild hienlil betannt gemacdl:
Cs so über das Allfuchlli des Johann Wlti iu

von Tschtlmoschnizh, gegen Steian Struhl vo„
Ottowl^i, wegen auv dln, Vergleiche vom 7. I u l l
l852, Z, ^990, schuldigen 76 fl. ö ^ . <:. «. <-.,
>n dle Reasslimirung dii »xekliliven öff^llllichen Ver'
steigeluug der, dem üetzleln gehörize», in, Gllind.
buche d<l Hotz,a„'sch.n üiüll >»l> U«b. slr. l) vor-
commeild«'» .'Il'ealiläl, im gerichtlich erhobexen Schät.
zungowelthe von 320 sl. ö. W , gcwilli^et U"d zu:
Vornahme derselben die dr»i ßellblclungslaa.satzuil°
gen auf dtil «. Oktober, aus dci, 29. Oktober
und auf ten 3. Deze»l!'lr t». I . , jtd.smal Vor.
mittags uin 9 Uhr iu Orte drr Nealilät mit den,
Anhange bestilNlnl woideu, daß die feilzubittendl Nea
lilät nur bei dcl leliten ^cilbi'tung auch uiUel dem
Schatzungswerlhe au d<n Meistl'ielendcn hinlange-
geben werde.

Das Schäljungsprolololl, drr GrundduHsellrakl
und die Lizitalionöbedinglnsse tonnen bei titsein Oe.
richte in den gewöhnliche» Aintostunden eingesehsn
werden. Für de» Habularglällbig^r Josef itturc»l)ard
linbekannlei, Aufenthalles wurre zur Wahrung stiner
Nechle, Jalob Wochle von Tuschenlhal al5 Kuraloi
uifgestellt, und diesem dlt Feilbielungsrubrik zuge.
iclligel.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, a!s Gelicht, am
>7. Juli ,860,

6 . ^ 8 8 . ^12) " ^ W."2?4 l
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Tlchernembl, als
Gericht, wird hiemit bekaout gemacht-.

Es sei über das Ansncheu dcs Mal l i i , Meielle
oon Vornschloß, gegen G^rg M'hnr von lort.
wegen aus den, Urtheile vom 28. August 1858,
Z. 3 !55, schuldigen ,50 ft. ö. W. «. » «» ,
in die erekutive öffentliche Versteigerung ter, dem
lieliteln gehörige,,, im Grundbuchc dcl Hcrrschaf«
'!)ölla»d «,ll, 'l'lim. l l , Fol. 27. l^ktf. ^ r . >3ä
oorlommlnden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswellhe von 300 ft. ö W , gewilligt und
^ur Vornahme derftlben di<> drci Fcilbilll>i'gslagsal^uu
gcn auf den l 2, Ottolcl, auf dcn l ^. ?ivvembel und
aus den 12, Dezember l, I . , jedesmal Vormittags u,n
9 Uhr in dcr Amlssanzlei mit de<n A,il>n,ge b.stiln,nl
worden, daß die feilzubietende Realität „ur bei dll
letzten Fcildietlmg anch uutel den, Sct)ä!-uuyöwc,lt)e.,„
dcn 9)tcistbielel,den hintangegeben werde.

Das SchähungsprototoU, der l^ruittbuchscr
lraft und die Lizilationsbedinginsse könne,, dti die
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn lin
gesehen werden.

H k. Bezirksamt Tschcrncmbl, als Gericht, am
.̂ >9 Jul i i860.

^ 1589 .̂ (2 ) ^ir. 2750
E d i k l.

Von dem k. t. ÄizirtSamle Tlchcrnembl, alo
»cricht, wicd hiemil bekannt gem.'chl:

Es sei über das Ansuchen dls Georg Kump
von Neutabor, gegen Iohau«, Sl»'lbe»z von Sloktu.

dolf. wegen uus dem Vergleiche vom 27. Jul i 1859,
Z. 2523, schuldigen ,05 ft. ö. W. <-. «. <-., in die
ereknlive öffentliche Versteigerulia der, dem Letztern
geliöriqen, im Grundbuche der Herrschaft lHollschee
»,,l, 'l'om. X V l l l , Fol. 2 5 l 5 , Nektf. N l . l55<,
vortommenden Realität, im gerichtlich ell)ob<„el,
Schätzuogswclthe von 500 ft. ö. W , qewiliiget
lind zur Vornahme derselben die drei Feilbietungs-
tagsatzunaen auf den l2. Oktober, auf den !4.
November u„d auf den l2 . Dezember l8i>0, jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr in der Amtk,ka»zlei mit
dem Anbangc bestimmt worden, daß die feilzubietendc
Realität nur bei dcr letzten Feilbielung auch unter
dcm Schätzungswerthc a>, den Meislbielendcn hint-
angegeben werde.

Das Sckätzungsprolokoll, der Grundbuchsext,akt
und die Lizitalionsbcdmftmsse lönncn bei diesem Ge»
ricltte >':« den gewöhüllchei, Aüitsstundcn eingcscheu
werte».

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am l 9.
Jul i I860.

Z. >59<j. (?) Nr. 2830.
E d i k t .

Von dcn, k. k. iüezilksamte Tschelnembl, alS
Gelicht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei ü'er Ansnchci, des Georg Icllci, vor,
Veierle. fiegsn Mathias Mahclle von Klczl), wegen
aliö dem Vergleiche lion l» . August 1859, Z >l«3,
schuldigen ,o.i ft. ö. W. c!, «. <-. . in die «r'tulivc
össcnlliil't Versteigerung bei. d<m i!.^es„ gehöligcu,
im Gllmdbuche Herlschast Krupp «>,l, Kur, ^ir. 4^5,
Brrg ' Nr. l ^ i vortomlnende» .'1,'ealiläl. im ge.
ü'chllich erhobcueil Schatzuxg^wcrlhc von 5l5 ft.
ö. W. , gcwiUi^lt und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietun^staasatzungs» auf den l'^, Oktober,
auf den :4 November und auf den l2. Deztlut'er
»860. jedesmal Vormittags un» 9 Uhr in der
Ainlgc'anzlei mit dem Anhange blllim,l>t worden,
d.,ß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
H,i!l>ie<u»g auch unter dem Schätzungswert!),: au
den Meislbielcüdcn hinlasigegeben werde.

Das Sä'ätzuKgspn'tokoll. der Glundbuchs.rlrakt
»lud die l!i;ital!unSbedingnisse löxon, l^i diesem
Gerichte i>, den gewöhnlichen Amtsstunder, einge,
schrn lverden.

.^, l Bezilksaint Tschernelndl, als Gericht, a,n
27, I u l l !8li0.

^ »59,. (2) n^. 2905.
E d i k t .

Von dcn, k. s Bczlrksainte Tschernembl, als
Hclicl't, wi,d hielnit bekannt gem>>cht:

Es sei über das Anslichcn der Katharina Medosch
von Wullorai , qc.'.el, Iwan Iusin^ von do i l , we-
gen u>c1)t zn^challcn^r lÜ^ilationsbrdingnisse uny
schuldigen 74 ft 32'/ , kr. ö. W. <-. «. ^. , >„ d!e
retntive öffentliche Rclizitalion dcr, voo. ^.tzlcn,

llstandluen, ia, Grundbuchs der Herrschaft Tschll-
u.mb! «„l) Urb. Nr. 8> . Nektf. Nr. ! I9 vorkon,-
lnenden Realität gewiUigtt, und zur Vornahme
be,selten die ei'̂ zige Ffilbietungslags'tzung auf dci,
4. Oktober l I . . Vormittags um 9 Uhr in loco
del Realität mit dem Anhange bestimmt wordü»,
däß die feilzubictende Nealltat auch unjer dem
slüheiu Mlistdole pl . >5ä ft. a>, den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das echatzungsprolofoll, der Grnndbuchscrtrakt
und die Lizicallonsbldingüiffe tönucn bei dicsc», G«'»
richte i» den gewöhnliche,, Aintsstundcn eingesehen
»verten.

K k. Bezirksamt Tschcrnembl, als Gericht, am
30. Jul i lklil)

3. l 5 9 i . (2, Nr. 2906.
E d i k t .

Von d m k. k. Beziiksamte Tschcrnembl, als
Gericht, wird diemil bekannt gsmachl:

Es sci Übc« das Ansuchen d,K Iol?ann Gramer vo>,
NesscllI'I, glgn, Pcl,r Biunskull»' von KI,zh, we^
gc» aue dein Vergleiche vom 13, Februar l«29
schuldigli,. l0ä N ö. W e ». ,-. , in die lrckulive
öffentliche ^Versteigerung d,l, den, ilcylelii g'^örigln,
>>:> Grilndduche der Hcrrscha'l Gotlschec xul» 'l'om.
XVl l l , Fol. 249 l . Rekls. N l . l704 volkommende,,
Realität, in, c,l'>icht>ich erhabenen Schätzungswrrthe
von »0<8 ft 50 kl. ö, W. , sstwilliget und zur
Vornahme derselben tie diel Feildl>tuna,SlaHs,l'
zunglü auf ten l7. Oklobcr, auf ccn 17. No»
v'NNel uud aus te>, l!) Dezci„btl l. I . , je»
desmal Vormittags un, 9 Uln in dcr Amlskanzlei
mildem ilnhange bcstimmt word'N, daß die feilzubie-
tende Realität liur dli der letzlen Feilbietung auch unl<r
rein Schatzungswerthe an den Meistl'ietcnden hi»t'
angcgel'lN ipcide.

D >ö Sch^tzungspvl'lor'oll, dcr Olundbutdscr^
trakt und die kizilationsliedingnisse könnei, bei die»
scm Gtlicdlc in dcn gewöhnlichen Amlöstundcn ei»»
gfschcn werden,

K. k, Bezirksamt Tschcrn.mbl, als Nmchl, " "
28. Jul i l86l),



Inhanq M Iai!lacl)rl SeitullH.
Effekten- nnt» Wechsel-Kurse

nn der k. k. öffentlichen Vörse in W i e n
Den 13. September l»«0.

Vftettf». HUechsel.
5"/» Aiatalll'q»e« il^.«0 Äugslurg . . <>4.
ü ' / . 9t . i t . 'Aül . ?5 50 Lrudon . . 121. G.
Vü»fast,s:i . . 74«. ! K. l . Dulatel, <l.3s
Krcditaltie» . 16970 !

Eisenbahn Fahrordnung
von Wicn nach Tricst.

Abfahrt Äxknnft
N l ) " M i , " "ll l)>^ 2»ll!!,

Persournzuss N r . 2 :
v o n W i e n . . . . sslüh 8 ^)U " ! "

„ O r a z . . . . N a c h m . ü 3 2 — —
„ Laib.ich . . . - i)i«cht« i t8 — —
in Tliest . . . . ssn'ih — — S 52

Persollenzug Zt r . 4 :
voll W i t » . . . . , Äbllib« « ! 40 — i —

G r a z . . . . ss'iil, 5 2 ! - ^ ! —
llaibach . . - . ^.ich>», l l!» — ! —

in T r i e s t . . . . - ' l l ' '»ds — ! — « ö ^

i ^ e r s o u e n z u g N r . l : !

vs» T l i t s t . . . . F r ü h 6 ! 4 5 — ! —
„ L a i l » ach . . . . M i l l . i g 12 > 44 __ ! —
„ ftiraz . . . . Abcnds 8 5 2 — —
in W i c u . . . . F r ü h — __ ü 4 l

Pcrsouenzug Nr . l t :
v v » T l i r s t . . . . A b e n d s « 4 5 — —

., L a i b a c h . . . . v i n c h t s , 2 2 0 — —

., ftiraz . . . . ssl',!) 8 3 7 — 4 8
i i l W i c n . . . . V l a c h m . » . — 5 ! —

Fremdenführer in Laibach.
Sparkasse Iah lmcl l ' f tp la tz H.iüs-Nr, 74) Montag.

Mittwoch und Samstag run l) lis i!i Uhr Vormittags.
P f a n d a m t (cbcndasclbsi) Dinstag, Donnerstag »nb

Frnta.1 VD» 8 bis l2 Uhr Vormittags.
F i l ia l -Escompte«?lnsta l t t>cr priu. öslcrr. National-

ba»f im l.̂ ,ndl)'Nls.>cl'äudl, 2, Sl i rg^ 2. Stock.
Ansh i l fS-z l t l ssa - V e r e i n , 'luildschaftsplah Nr. 233.

2 Sloct. täglich von 4 l'iz 5 Uhr Nachmittag.
Landes - Mttseum (im Schula/bäubr), mit naturhistori-

schln und Antiqiiitatcn-Hammlilngcn. Frci^r Zutritt: Sonn tag
und Donnerstag po» l» l',6 l2 Uhr. Frcmdr foiillcn sich anch
a» aut»r» Tagc» dnm Mliftal ' Gustos Hrn. Dcsä) », an »nclb.n.

De r historische Ve re in f i i r Htraiu hat fti» iiolalc
im Schul̂ cbäuee zn »bcncr Erbc, und tüthalt line Aibliothll.
Urluüdcn., Nrchiu-, Mimz- und Äntilms.unmluilg. Das Lo alt
für die Mitglieder läßlich von 5 — 7 lihr Al'cndS. sonst aber,
und für Nicht-Mitglirdcr ül'cr vorausgegangene Anmeldung bci»,
Herrn Verein^Zllvctar off»».

K . k. o f fent l . B i b l i o t hek (im Schillgcl'üüds. 2. Stock),
wli "".^>9 Äändcn, 27<3 Hcsttu, 2 l̂« ^ lat t . rn. 0̂>'» Land-
lartcn und 32 Pläinu in 2 Säle« und 4 Z mmeru aiifgcslcllt.
PfachtcnSwtith auch wcgen slavischer iVlaunssriptc, I n bcn
Mo»atcn August un° Geptc»,blr ul'cr spezicllcs ^»melden dcim
Hcrrn Vibliothclar. sonst von »0 — l>is 12 Bor- u,ld von
1 — 3 Uhr Nach»u<tags freier Zutritt.

Hl. k. Landwirthschaft-Gesellschaft und bcr I n -
dnstr ' ic-Verei» i» d,r Salendrrgaffr Haue,-Nr 1i»5.

Hl. k. botanischer Gar ten iu der Narlstädier-Äorsiadt
jenseits der „gcmancrteü Brücke," Ircier Zutritt. lUotauischcr
Garlnlr Herr Andr. F l t ! sch ma » n.

P o l a n a - . H v f ( l . indwirthschaft l icher Vcrsuchs-
ho f ) , ml'st dcr >§»sl'rschla>,- und ^I)i>rarz»li llchranstalt, iu der
„u i l tc rn Po laua-Vors lad t " Haus-Nl. 4U. orcirr Zutritt.

Schmid t ' s lulomologischc »ud ̂ euchiliensauimlung, (i».;.'
besondere aller iu den Grotten KrninS au g>f>lndcu<n Moluslcu
und Instlte».) 5n der Schischsa Hans-Nr. 7<i.

(Tasinv - V e r e i l l (^ailnogcbäudc nächst dlt Sicruallee),
kssc-Kal'inet von 8 Uhr Früh bis 10 Uhr «bends qcöffnst, l»it
wisscuschaitlichen, ddleliistischrn u»d pulilischen Zcitschrisltu.
Freier Zutrilt für Viit^li.dcr; Fremdt sollc» durch iviit^liedcr
tingefiihrt und line», Direltionsmil^Iudc vorbestellt werteu.

Hchi ' l tzcn-Verein bürgerliche Schießstätte). !̂est'Kabi
net von « Uhr Friih l'iS lO Uhr Äl'cndS geöffnet, n,il wisscu-
schastlichen, belletristischen und politischen Zeitschriften, Hleier
Zutritt für Mitglildcr; Fremde sliücu durch Mitglieder einge-
führt und einem Dircltionsmit^liebe vorgestellt werde».

F r e l» den Anzeige.
Den 12. Stplemlici 1^00.

Die Hcrrsu Ehleurcich. Gulödesißer, unt> —
l.'olvy, Musilalicllyäüdlcl. uc'l, Wien. — Hr. V.'ch-
maln,. Verwalter. von Odcrlimg. — Hr. G^mdclta.
Vcamle. uo» Triesl. — Hr. Vrllrr. uon Vape>,.'Va5c„.

Z 3 l l . ll ( ! ) Nr. 3A95.

st u ll d m a ch u n st
Vom Magistrate der königl. Flcistadt Karl

stadt wird yicmit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht: Es werden für die Zelt vom l . No-
vember ll>M>, biö letzten Oktober » t t i i l , die
städtischen Provente, und zwar: die Brücken.-
und .Pflastermaull), Platzgebühren, Getränke-
Einfuhr, Getränke-Ausschanks-und Fleischdaz,
dkttn Verpachtung für daö Jahr l8M>, 53W0 st.
eingetragen hat, auf Gnmd schriftlicher, bi5
«um tt/ Oktober d I , Hieramts anlangenden
Dffcrte dem Meistbietenden hiittangegcbcn werden,

Die Pachtbcdingnisse können biü zum hier
benannten Tage in der Magistrats - Kanzlei cln
eschen wcrdcn.

Später anlangende Offerten bleiben unbe-
rücksichtigt.

Karlstadt am lU. September lttttO. ^

E d i k t .
Vom k. l. Vezirksamlc Egg. als Gcricht. wild

hilnnl luud gemacht:
Es scien die in der ElelutioliSsache der ApoUonia

grlschkouz von Manslmrg und deü Herrn Dr. Rudolf.
Voilmmdcö der minderjäl)l^cll Ioyamia Frischlouz.
alil Efskllliol,sfül)rer gcgcn Mallhäuö llcuzdcl uol>
Vir. ais Ecckulen polo, schuldiger I l iü fi. 4ft lr. samml
Ntticünchlcn auf 0in 22. Ma i , 23. Iü in u»c> Al .
^l i l i l80U angcorbllttc!,. mil dein E0llll vom ^ i . Dc>
zemder l8!»l). Z. 3^04, kllndgcmachlcn Fcildlclungö'
l"g^l)lln^en zur eilkutlucn Verauürrung der im eye»
Mlillgtu Gru»dl)uchc d,s Guleö Rolyenliüchc! unlcl
Rrllf. Nr. 10 vorkommei«?. gerichtlich auf 307U ft. ge»
schählr» Pfa»o. Ncalltal auf om 2tt. August, auf den
28. Srplcmber und auf den 30. Oltol>er d. I . . mit
VeilxIMlma. o,ö Olle« und der Siuode ui,d mit dem
lwtige» Alchangc üdelllagen worceli.

K. k. 'vezirlöamtc Egg. als Gcricht. am 6. Juni

A n m e r k u n g : Vci der elften Mbietung tsl kein
Aül'ol gemacht wordcli.

K. l . Vczlrköaml Egg. alö Gericht, am 23.
^Auausl 18Ü0.

3 »627. " 3i l . 2l7ü.

E d i k t .
. Von dem k. t. iüezirksainl, ^ g g , als Gericht,

wlld l)iel„!l l'tlHllnl gemacht.'
Es sc, ül)tl ?ll>!uche„ oe<5 «Ärorg ^arln'k VO!>

Kerlll ia, gegen Maril, Slc>r, uno ^l'hai,,, Fli'ß
lils iUuliliundll der ^liloi» Sl»Nl'sche« ^llü^er r»o«l
Aich, wegen auü 0lul Vil^lriche rliin 4. S,dil<>.l
»6»7, n'ltlillve iilladullll am l«. M.nz >85«, schul,
digcr 52 fi. 9 tr. l>. «, e , die öffmlllche iUeistlige-
rui'g Olr, dem li.tzttlli g ryo i i ^ l ! , im Gruuoduch.
Gul ^.,l.lde>g «lll) Ull). Dir. 2 , 27 und 2«, unl
der >m Flt!sassen.GlU!!dl)uch.d<S Gults Rllulderg
«»»!) l 'u^, Nr. «5 uvlfomllicndrn Hrali lät, im gc.
richllich erholitlien Schätzlmgi'werlhc von 4i(j st
ö, W , bcwliligec uild zur Vurnahmc deiseloe» dll l
Fellbiltungl tligsatzuiigli!, auf de>» 2l). August, au! ^
deu 29. S!pl.,,ll'cr u»d u», t>eu 30. Oklov.l d, ) ,
jc0eö,l,l,l Vos<„llll,gss mn 9 Uftr, uxd zwar die tl"sle
und zweite io der dicß^mllichel» AmlSt,<!>zlei dil
dliltt aber m lolo zu Aich mil de„, A»l)^>lge de
stimmt worde» , das, oie sellzul i,l.!,oe ^calli.u nm
bei der letzlci, Fcilbitlu,'g auch „iller dein Sch.'z
zuugswerldt au ben Mllstbilleudct, hilllaugeacbe»
wtldcu würde.

DaS Schätzungtplototl' l l. der Gluodbuchs.rtsalt
und die ^izilationöbedmgl'iss.' töi>>'.f„ «?<> diesel» ^ .
lichte in den gewöhnlichen i lmlösllmdm eitigesehel,
wlldeil.

.ss. k. Bez><r5aml Egg, als O s , , ^ ^ ^,„ 5.
I u » , !8<)l).

A n m e r k u n g , »ei d<r erstei, Flilbittung ist kcin
Aül'vl geiü.'cht wutden.

K. k. üztzitts^mt Egg, als Gericht, au, 28
^ August l^60

3 l 6 i 8 ? " V l r ^ I M
E V i l t

Von dt!„ k. k. Bez'llsamlc Es,g, als Oeiichl,
w rd hiemit b<k.,nnl gemacht.-

ES sei ü l ' l l Aosuckei! t>,r Klrcheinxnstel/Uiig
der zlir^le S t . L<o>iall?i zu 'Pschainovilz. gege»
Mar ia G n l und Paul Rakovz, als Vormündei
de< Ma>t in Gril'schen Finder von K^ iubc roo . wc-
g'n aus kem gelichllicht" Ver^Ilichc vom 8. No-
urmbl l ,858 ,chulc>igen 3« f l . -l0 fs. 0. «. <>. , ^ie
trekulive offoiliiche lUcrsteigelU"g t^ r . Dcm ilehtes»
g'l)örige», im Grunrl'ucbc Domkapilsl>'.üll » „ l , U'b.
Nr. 10? voltommendcli, zu Kl-ailil'eldl'liegend,n illea
l i ta l , im gerichtlich tll>ol)t!,en Scha'huugßweilht von
763 f l . öst. W . bewill igt, n»d lb sfjcn zur Vor-
" "hmr d<lsllb,n drei F>>ldillun^Kt.,gsatz!lng,n, näm,
lich auf den 5 S ,V t tMds l . auf dr „ ß, ^ f todel
und aui den 7. Nl'l',mt>er d. I , j ldssm' l e j l ' l '
millags 9 lil^r in ler dicß'imllicheq Handel m-t drin
Anhange bestimmt wor lcu, daß die feilzudicteüdl
>^e^Iität nur bei der l'Ylc» Feilbietuüg auch u,>lc«
dem Schatzunqslvctihe »n> de» V/eistliietelideu hintan
a/geden werden wlnt'«'.

D . ^ Schätz!tng5pl"lokl'll, d.r GrimdblichZ,?.
lrakl und die iuzilalionKdlkingn ssc tönuen bei dilslni
Gcrichle in den gewöi!»l>cheli Amlsstunde» einge.
lehe» wetdeu,

H. k. BeziikSaml E g g , als Gelicht, am 30
I<mi l^»0.

A n m er kun a, !Uii der eists,, Zeilbietung ist l l in
And et glm.iä't wordln.

K. t. züczi't5<'!ul E^g, als Gericht, am i>
S»pteml,'cr »860.

3. »553. (3) Nr. 3864.
E d i k t .

35l'm k. k. Bezilfsamle Laas, als Gericht, wird
mit lüezug auf das Er i l t vom l9. Juni d I ,
3 2722 . blsannt gemacht, daß zu der in der Exe.
kulionssache des Jakob Schnidalschizh von lüpscjn,
gegen Matthäus Sterle vc'n Poland, i»elo. l80 fl.
C M . auf de» l« . August d. I . ansseordnelen „sten
Realfeilbielungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen
ist, und daß somit die zweite Feilbietung auf den
,8. September d. I . , Vormittags 9 Uhr hieramlS
vorgenommen werden wird.

K. k. Bezutsamt liaaS, als Gericht, am 10.
August i860.

^. »039. (,H)

Hollowttl/s Salbe.
Ei»e große Anzahl M.'lischen «us allen N^tio^

»ei» können die Tugei'den diese) »nyeiglelchliche« Medi»
kamentes be^euqe» U"d im Nothfälle beweiseu , daß durch
dessei» w,brauch allein ibr siecher Körper und ihre kran»
ken Glieder wiedo vollkommen geheilt worden siild , nach^
den, sie ooi h r̂ vergeblich andere Behandlungen gebraucht
hclltcn. Man t.n>» sich von di,sf„ f.̂ <l unglaublichen
Kuren duich da^ l?<,'sen der Zeitung,,, üdeljeugen, welche
täglich seit mehreren Iahien t>>)s »Dnvlikum davon u>»'
leuchte». Die nieist^n Fälle scheinen sc> ausie.oi deut,
üch, das: die arösnen ?lci^te dmül'fr in Ersta>,n,n
gerathen sind. Wie viele Personen h^b.» u,it Hilfe
dieses souoeianl'» H,i!lnilt,Is den Gebrauch <bi,r ?/>l»e
und Peoie iviedel erlangt, nach langem ^lufrnlhalle
in den Spitälern, wo sie dei- Alnpinalion schon ent-
ge^ensahen, um sich einer schmeî lichen Opeiation zu
entgehen, wurden dui ch dcu Gebrauch dieses unschätzbaren
Msdikamentes yollkoulnien geheilt. Mehrere u»ler ihnen
habe», im Ergüsse ihrer Eikenntlichtlit, diese wohlthat
li^en Resultate ror dem Lerdmayor nnd anbei en obü'̂ »
kviilichen Person,n ron London nn'indlich be^äti^et, l»n»
ihren Zeugnljsen niehi- Glaublvnidigteit zu verleihen.

Ni»'Nland bl^ncht an sine», Zuilande, wie arg
er auch zu sein scheint, zu verzweifeln, wenn man «»r
'Nertialien a/'nia. häile, ri.'ses M i t t , l rinsshast und
n,ir der T^ehaüichsrit an<nw^ndl'N, welche die N^tnr
des Uebels eifordeit; dann ivmde man das unbesllit-
le»ste bel'te Nesull^t erreichen nnd beweisen, daß es
Heilung für ?llle aibt. Tie Salbe i,l in den folgen.
d,n Fällen gan^ besonders anweüdba, :
Anschwellungeil lc. l Krebs

„ dei großen Zehe Krumn,, , veisiochlene oder
?ll>sflespil,nq.nk Hä"de raricös, Venen der Füsze
Bäckeifiäye Lumbago
slattern Nervrnziitern
'^rand Puiiel»
Drnsenerweiterung Rheumatismus
Erysipelas Schlimme Füße
Fistel am bauche „ Brüste

„ am Gesäsie Schnurzen d<s KovfeS
», an den Nippen „ des Gesichts

Geschwulst'e ., an der Seite
^ichc ! " der Gl ider
(Hl-md Schniltwundei,
Haucblase» Schcrs
Hautkraothcite» in, ?lllge- Skrofeln

meinen sterbnt
Hänwrrhriden Stoibutische Exubtion
HiMweh Tic Douloureux
Hüh'israuqen Venerische Anichwellung
Kälte und Mangel der ,> Flecke und (tx.

Wärme in irgend einem trescenzen
Theile der Exc-emilälen ., Geschwüre

.«ranke ^ruilwarzen ^ Wunden
L,äy, Wassersucht

Ha«pt!!l.d,!laqe bei Herrn T e r r a v a l l o , )lpo.
chcker i" T r i e , « , und in ll a i b a ch b.i Herrn V .
Gssgcnberger, Apotheker zum »golden,,, Adler."

Z. ><Nl. ( ' )

^ V . ^ V ^ z , « ^ ^ ^.^ ^ ftrtittfS La-
ger von Handschuhen, Kravatten, (5t>mistts,
Krägen, Coiffuren, Neglige - Häubchen,
Schafwoll - Joppen, Hauben, Chenillen,
Schawls und Tücheln, so wie aller Arten
Winterwaren, auch werden die neuesten Mu-
ster zum Schlingen u. Sticken vorgedruckt.


